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Die neue Arbeiterregierung in England
Macdonald mit der Kabinettsbildung beauftragt

macedonalds Kabinett
London, 22. Januar.

Die Ereigniſſe nach dem Fall der konſervativen Regierung
ſind ſich im Laufe des heutigen Tages ſchnell gefolgt. Am Vor
nittag um 411 Uhr fand die letzte Sitzung des Baldwin
gabinetts ſtatt und ſchon eine Stunde ſpäter überreichte der
ſisherige Premier dem König im BuckinghamPalaſt die
demiſſion ſeines Kabinetts. Um 12 Uhr wurde der
Führer der Arbeiterpartei Ramſay Macedonald vom König
empfangen. Er war begleitet von J. H. Thomas, Olynes und
Henderſon, ſeinen Hauptmitarbeitern. Der König lud Macdonald

die Regierungsbildung zu übernehmen, und
der Arbeiterführer nahm dieſe Aufforderung an und
leſſtete dem König den Handſchlag darauf. Die Andienz beim
König dauerte ungefähr eine Stunde. Sofort nach dem Zu
ſammentritt des Unterhauſes teilte Baldwin dem Parlament den
Rücktritt ſeiner Regierung mit und fügte hinzu, die Miniſter
würden ihre Poſten beibehalten, bis die neue Regierung voll
zählig ernannt ſei. Er beantragte dann Vertagung des Unter
hauſes bis zum 12. Februar. Der Antrag wurde angenommen
und das Parlament ſofort vertagt. Um 5 Uhr abends
hatte Macdonald eine zweite Andienz beim König und es wurde
ſpäter verlautbart, daß der König der perſönlichen Zu
ſammenſetzung der neuen Regiernng, die Macdonald ihm
mitteilte, ſeine Zuſtimmung gegeben habe.

Die Zuſammenſetzung des Kabinetts iſt folgende: dir
Nacdonald, erſter Lord des Staatsſchatzes und Außen

miniſter
Tlynes, erſter Lord des Privatſiegels und Leiter des Ab

geordnetenhauſes, e 4
Lord Parmovr, Lordpräſtident des Großen Rates,

viscount Haldane, Lordkanzler,
Philip Snowden, Schatzkanzler,

Henderſon, Jnneres,
Thom as, Kolonien,
Waſh, Krieg,

Sir Sidney Olivier, Sekretär für Jndien,
Vrigadegeneral Thomſen, Luftverteidigung,
Viscount Chelmsford, erſter Lord der A. lität,
Sidney Webb, Präſident des Handelsamtes,
Vheatley, Geſundheitsminiſter,
Noel Vuxton, Landwirtſchaft,
Adamſen, Sekretär für Schottland,
Trevelyan, Erziehung,
Thomas Shaw, Arbeitsminiſter,
Lernon Hartshorn, Generalpoſtmeiſter,
Oberſt Wedgewood, Kanzler des Herzogtums Lancaſter,
Jowett, oberſter Kommiſſar für öffentliche Arbeiten.

Gute Ausſichten für
die Reparationskommiſſion ſür die

Goldnotenbank
Paris, 22. Januar.

Die Reparationskommiſſion gab heute abend folgendes Kom
niqué heraus: Der von der Reparationskommiſſion ernannte
verſtändigenausſchuß, der ſich mit der Prüfung der

tabiliſierung des deutſchen Geldes und des
ausgleiches beſchäftigt, iſt zu der Anſicht gekommen, daß

urtwendig ſei, eine Bank mit Golddeckung zuhaffen, indem man
1. einen Teil der Metallreſerven und fremden Deviſen dazu

rwe die ſich in den Händen deutſcher Reichs
ugehöriger befinden könnten und die augenblicklich keine
irtſchaftliche Verwendung finden, und

2. mit Hilfe aus ländiſcher Kapitalien.
der Ausſchuß iſt der Anſicht, daß eine derartige Gründung
t dem geſamten Plane übereinſtimmen würde, der zum Ziele
zukünftigen Budgetaunsgleich und die Stabiliſierung des

des in Deutſchland vorbereitet. Jn dieſer Hinſicht iſt das
e der Anſicht, daß gewiſſe Teile des von Dr. Schacht aus

nandergeſetzten Planes im richtigen Augenblick mit Nutzen
ervendet werden können. Der Ausſchuß war glück

Herrn Dr. Schacht ſeine Jdeen auseinanderſetzen zu können,
al dieſe eine Geſamtzahl von Maßnahmen einbefaßt, die man

weder im ganzen unwenden oder aus denen man einzelnes
hlen kann. Der Vorſihende ded Aubſchuſſes hat die

ndigkeit un daß die Alliierten ſich über
a geneinfames Programm einigen müßten

daß es a. ch wünſchenswert vwaß
oben erwähnten Bank aus

wieder aufgenv
100

Es verlautet, daß die Amtsübergabe zwiſchen der bisherigen
Regierung und den neuen Miniſtern bereits morgen erfolgen
wird.

Ein konſervatives Mißtrauensvotum
gegen Maedonuald

London, 23. Januar.
Eine Gruppe der konſervativen Partei beab-ſichtigt, kurz nach Wiedereröffnung des Parlamentes folgendes

Mißtrauensvotum gegen Macdonald einzubringen:
„Das Haus hat zu einer Regierung, die nicht einmal den dritten
Teil der engliſchen Wähler darſtellt, kein Vertrauen, weil ſie
außerdem theoretiſch und praktiſch auf den Sozialismus
eingeſchworen und daker außerſtande iſt, die Verwaltung des
Landes entſprechend den Wünſchen der großen Mehrheit ſeiner
Bürger durckzuführen.“ Die konſervative Gruppe, die die vor
ſtehende Reſolution einzubringen gedenkt, ſteht unter der Füh-
rung des Abgeordneten Sir Kingsley Wood.

Die Lage im engliſchen Eiſenbahnſtreik.
London, 23. Januar.

Die Direktoren der Eiſenbahngeſellſchaften ſind geſtern zu
einer Beratung über das Schreiben Bromlehs, in dem der
Sekretär des ſtreikenden Heizerverbandes um Eröffnung
von Verhandlungen bittet, zuſammengetreten. Bei Aus
gang der Sitzung wurde kein Kommuniqus veröffentlicht. Jmmer-
hin verlautet, daß die Direktoren auf dem Standpunkt ſteben,
daß das zu unterſchreibende Dokument nicht als ein Anzeichen

von Schwäche der Streikenden ausgelegt werden dürfe. Jn
Nordengland hat eine Reihe von Ausſtändigen die Arbeit

nommen. In Nottingham n ſindMitglieder des nationalen Eiſenbahner Verbandes und in
37 400 zu den Streikenden übergetreten. Jn Kreiſen der eng
iſchen Grubenbeſitzer verfolgt man die Streikbewegung

mit t Spannung. Man gibt der Befürchtung Aus deuck,
daß die Kohleninduſtrie von ihr erheblich in Miterden
ſchaft r könne. An verſchiedenen Stellen macht
ſich der r an Transportmitteln bereits unangenehm fühl-
bar. Falls die Situation ſich verſchäcft rechnet man damit, daß
T Grubenarbeiterwerden.

Rekordfall des Sterlings
Frankfurt, 28. Januar.

Die Zeitung berichtet aus London: Die Lon
doner Börſe reagierte auf den Regierungswechſel und den Streik
mit einem Rekordfall des Sterlings auf zeitweiſe 420
Dollar „Standard“ behauptet, die Bewegung ſei verſchärft
durch franzöſiſche Verkäufe. Jn der City wird von einer Gr
höhung der Bankrate geſprochen, obwohl man einſieht,
daß damit wenig geändert, ſondern daß man notwendigerweiſe
wieder vernünftig werden müſſe.

eine Goldnotenhank

Herrn Dr. Schacht davon verſtändigt, daß er am kommenden
Mittwoch, den 30. Januar, in Berlin über eine endgültige
Stellung beraten würde.

Paris, 22. Januar.
Dr. Schacht wird, wie wir erfahren, am kommenden Donners

tag die Reiſe nach Berlin antreten. Er wird vor dem
Sachverſtändigenausſchuß nicht mehr erſcheinen. Dagegen wird
der zweite Ausſchuß, der ſich mit der Frage der deutſchen Aus
landsguthaben beſchäftigt, morgen noch einmal Staatsſekretär
Bergmann hören.

Die Goldnotenbank im Werden
Paris, 23. Januar.

(Eigener Drahtbericht.)
Der geſtrige Beſchluß des Erſten Sachverſtändigenaus-

ſchuſſes, die Gründung einer deutſchen Goldnotenbank unter
Verwendung der von Dr. Schacht dargeleg'en Jdeen für not
wendig zu erklären, wird hier als ein großer perſönlicher Er
folg des Reichsbankpräſidenten betrachtet. Das
Jntereſſe für dieſen Plan iſt auch in franzöſiſchenFinanzkreiſen groß. Vor dem zweiten Ausſchuß hat der
Reichsbankpräſident dargelegt, Laß die Feſtſtellung der
deutſchen Kapitalien im Auslande mit großen
Schwierigkeiten verbunden ſei. Die Darlegung desReichsbankpräſidenten lief nach den Berich en der Blätter darauf
hinaus, daß es nur ein Mittel zur Einführung der deutſchen
Kapitalien gäbe, nämlich die Sanierung der deutſchen
Finanzen.

Die Reiſe der Sachverſtändigen nach Berlin
Paris, 23. Januar.

(Eigener Doahtbericht.)
Das Sachverſtändigenkomitee Dawes (Budget und Währung)eeiß borene an Rantas an m

zum Feiern gezwungen ſein

Tenin
Wladimir Jljitſch Lenin iſt Montag

abend in Gorki bei Moskau geſtorben.
Wladimir Jljitſch Uljanow, genannt Lenin, war am

10. April 1870 in Simbirſk als Sohn des dortigen Gymna-
ſialdirektors geboren worden. Schon in früher Jugendzeit
hatte er an der revolutionären Bewegung in Rußland teil
genommen, erlitt deshalb mehrfach harte Gefängnisſtrafen
und wurde im Jahre 1897 nach Sibirien verbannt. Von
dort entkam er 1899 ins Ausland, wo er zuſammen mit
Plechanoff, Axelrod und Gaſſulitſch die Zeitung „Jskra“
(der Funke) gründete. Um die „Jskra“ ſammelte ſich die
ſozialdemokratiſche Arbeiterbewegung Rußlands, die ſich
dann freilich ſpäter ſehr vielgeſtaltig entwickelte, bis 1903
die Spaltung in Menſchewiki und Bolſchewiki erfolgte.
Die Menſchewiki, zu denen die Mehrzahl der Jntelligenz
ſtieß, hielten es mit einem gewiſſen Opporkunismus, die
Bolſchewiki zogen nach wie vor die äußerſten Folgerungen
aus der ſozialiſtiſchen Lehre. Seiner ganzen Veranlagung
nach, der zufolge er jeden Gedanken folgerichtig bis zu den
letzten Schlüſſen durchdenkt und jedes Handeln bis zur letzten
Möglichkeit treibt, wurde Lenin das geiſtige Haupt der Bol
ſchewiki. Als ſolcher trat er während der Revolution von
1905 wieder in Rußland auf, wo er ſich jedoch nur bis 1907
halten konnte. Er ging dann wieder ins Ausland, zunächſt
nach London, dann in die Schweiz.

Nichts konnte für Lenins Arbeit und Lebensziel natür
lich günſtiger ſein als der im März 1917 erfolgte Sturz a
Zaren, der ihm den bis dahin verſperrken Weg nach Rland wieder öffnete. Zwar war ſeine Einreiſe mit Sawie
rigkeiten verknüpft, denn England verweigerte ihm die Ein
reiſe, um einer Bolſchewiſierung des Oſtens vorzubeugen.
Das hinderte aber nicht, daß die höfliche deutſche Regierung
ihm den Weg durch Deutſchland freigab und damit einen
weſentlichen Spatenſtich beim Graben unſeres eigenen
Grabes vollzog. Nach ſeiner Ankunft in Petersburg arbeitete
denn Lenin auch ſo offenſichtlich auf eine revolutionär-radi-
kale Regierung hin, daß er noch einmal aus der Oeffentlichkeit
Rußlands verſchwinden mußte, che ſeine Arbeit der Erfolg
krönte, daß im November 1917 eine neue Regierung der
Bolſchewiſten die Gewalt an ſich reißen konnte, an deren
ahnte er trat als „Vorſitzender des Rats der Volkskom
miſſare“.

Was die Perſönlichkeit Lenins anbetrifft, ſo kann ein
Urteil Maxim Gorkis, des bekannten ruſſiſchen Schrift-
ſtellers, der ſich den Bolſchewiſten angeſchloſſen hat, Anſpruch
auf Bedeutung erheben. Lenin wurde von ſozialiſtiſcher
Seite als „Publiziſt und Redner“ beurteilt, der ſich nicht
über das Mittelmaß erhebt. Gorki ſchrieb in ſeiner
Wochenſchrift „Neues Leben“ über Lenin: „Lenin iſt
Führer, zugleich aber auch ruſſiſcher Grandſeigneur. Daher
hält er ſich für berechtigt, mit dem ruſſiſchen Volke ein grau-
ſames Exveriment anzuſtellen, dem ſchon von vornherein
der Mißerfolg beſchieden iſt. Dieſe unausbleibliche Tragö-
die beunruhigt Lenin, den Sklaven des Dogmas, und ſeine
Genoſſen, die ſeine Sklaven ſind. in keiner Weiſe. Jhm iſt
das Leben in ſeiner Mannigfaltigkeit fremd; er kennt die
Volksmaſſen nicht, er hat niemals im Volke gelebt. Er weiß
aber aus Büchern, womit man dieſe Moſſen zur Raſerei
bringen, wie man ihre Jnſtinkte aufpeitſchen kann. Die
Arbeiterklaſſe iſt für ihn dasſelbe wie für den Metallurgen
das Erz. Jſt es möglich, aus dieſem Erz unter den ge-
gebenen Bedingungen einen ſozialiſtiſchen Staat zu gießen?
Anſcheinend iſt es ganz unmöglich, warum ſoll man es aber
nicht verſuchen? Was riskiert Lenin, wenn das Experiment
mißglückt? Er arbeitet wie ein Chemiker im Laboratorium.
Während aber der Chemiker totes Material benützt und da
bei für das Leben wertvolle Ergebniſſe erzielt, operiert
Lenin mit lebendem Material und richtet die Revolution zu
grunde. Die klaſſenbewußten Arbeiter, die ihm folgen
müſſen, begreifen, daß mit der ruſſiſchen Arbeiterklaſſe ein
grauſames Exveriment angeſtellt wird, das die beſten Kräfte
der Arbeiter vernichten. und die normale Entwicklung der
ruſſiſchen Revolution für lange Zeit hemmen muß.“

Dieſe Schilderung deckt ſich inhaltlich mit anderen, die
alle den eiſernen Willen, aber auch die rückſichtsloſe Logik
betonen, die in dem ruſſiſchen Volkeführer, der übrigens im
Gegenſatz r allen r der ruſſiſchen Räte
regierung kein Jude war, rn einem ruſſiſchen Adels-geſche niitzniaite we

ne politiſche Stellungnahme iſt aus dem Verlaufe
des 8. Kongreſſes der ruſſiſchen kommuniſtiſchen Partei
vom März 1919 erſichtlich auf dem Lenin die weſentlichen

e



Beſtandteile ſeines Programms entwickelte. Er erklärte
damals, der Kommunismus könne in der Welt nicht mit
Gewalt durchgeführt werden und wandte ſich deshalb gegen
die von Bucharin vorgeſchlagene Formel der Selbſtbeſtim
mung der arbeitenden Klaſſen. Die Bauern wollte er all
mählich auf die Seite der arbeitenden Klaſſen hinüberziehen;
den bürgerlichen Facharbeitern glaubte er aus demſelben
Grunde Zugeſtändniſſe machen zu müſſen. Die Hauptſache
blieb für ihn indes die Ausbildung und Pflege der Roten
Armee, denn er gedachte durch Feldzüge und Diktaturen.
dem Bolſchewismus zur Weltherrſchaft zu verhelfen. Jn
dieſer diktatoriſchen, rückſichtsloſen Behandlung ſeines Valkes
gab es für ihn keine Grenze. Erklärte er doch einem nor
wegiſchen Sozialiſtenführer gegenüber, von dem er über
ſeine Stellung zur Preßfreiheit befragt worden war, die ſo
genannte Preßfreiheit innerhalb der Vourgeoiſie nur für
deren Mittel, das Volk dumm zu machen und es zu belügen.
Die Preſſe ſei nur für das Proletariat, nicht für das Kapi
tal. Auch die reine Demokratie ſei nur eine Lüge.

NMag Lenins Richtung in Rußland einen Sieg davon
getragen haben, in der Welt kann ſein kommuniſtiſcher Ver
ſuch als mißlungen gelten. Mag er auch die ſoziale Revolu
tion nicht zum Selbſtzweck, ſondern als Mittel betrachtet
haben, die Welt unter den Eindrücken ſozialer Revolutionen
entbrannt zu ſehen: nach ſeinem Tode dürfte es fraglich ſein,
ob ſeine Sowjetmacht das, was ſie zu Lebzeiten ihres
Führers nicht erreichte, durchſetzen wird. Ein führerloſes
Volk iſt ſchließlich jedem Einfluſſe zugänglich, und das ruſ
ſiſche erſt recht, wenn dieſe Tatſache auch Lenins Theorie zu
widerläuft, wie ſie die Macht ſeiner Perſönlichkeit überhaupt
widerlegt. Die Geſchichte aber iſt nach Lenins Tode um
eine typiſche Größe im Zeitenlaufe größer.

Moskan, 22. Januar.
Die Ruſſiſche Telegraphenagentur meldet: Jn Gorki bei

Moskau iſt Lenin geſtorben. Das ärztliche Bulletin lautet:
Am 21. Januar trat im Geſundheitszuſtand Lenins eine plötz
liche Verſchlimmerung ein. Um 53 Uhr abends wurde der Atem
ſtockend und es traten Bewußtloſigkeit und allgemeine
Entkräftung ein. Um 6 Uhr 15 Minuten gab Lenin ſeinen Geiſt
auf unter Erſcheinungen einer Lähmung des Atmungs-
zentrums.In dem Regierungskommuniqus über den Tod Lenins heißt
es: Nichts deutete auf die Nähe des Todes hin. Jn der letzten
Zeit war im Geſundheitszuſtande Lenins eine bedeutende Befſſe
rung eingetreten. Alles ſchien darauf hinzuweiſen, daß ſich die
Beſundheit auch weiterhin beſſern werde. Ganz unerwartet
trat geſtern, am 21. Januar, eine ſchroffe Verſchlimmerung ein.
Ein paar Stunden ſpäter verſchied Lenin.

Paris, 22, Januar.
Der Moskauer „Temps“Korreſpondent meldet über den Tod

enins: Um 5 Uhr morgens verlor er das Bewußtſein, um
7 Uhr ſtarb er an einer Lähmung der Atmungs-organe. Jm allruſſiſchen Sowjettongreß rief die Nachricht

o Aufregung hervor. Der Leichnam wird morgen nach
oskau gebracht werden. Während dreier Tage wird das

ruſſiſche Volk Gelegenheit haben, vor ihm zu defilieren.
Die Leiche Lenins wird am Dienstag aus Gorki nach Moskau

Kbergeführt und bis zu der am Sonnabend ſtattfindenden Be
erdigung im Gewerkſchaftshauſe aufgebahrt werden. Der ganzen
Bevölkerung wird der Zugang zur Bahre freigeſtellt ſein.

Moskau, 22. Januar.
Der in Moskau tagende allruſſiſche Rätekongreß und der in
Den nächſten Tagen zu eröffnende Kongreß der Sowjet-
un ion werden die nötigen Sniſcheidungen treffen, um die
weitere ununterbrochene Arbeit der Sowjetregierung zu ſichern.

Der Aufruf des Exekntivkomitees
zum Tode Lenins

Berlin, 22. Jannar.
Das Exekutivkomitee erläßt angeſichts des Todes Leninsfolgenden Aufruf:
Am 21. Januar 6.40 Uhr abends iſt Lenin plötzlich verſtorben

unter Erſcheinungen der Lähmung der Atmungszentren. Die
Beerdigung findet am Sonnabend, den 26. Januar, ſtatt. Die
kommuniſtiſche Jnternationale hat ihren beſten Führer

Wie der Menſch die Hrille erfand
Vom RNeros Smaragd-Monvkel bis zur modernen Hornbrille.

Einen „Erfinder“ der Brille gibt es nicht. Man kann ſich
heute kaum eine Vorſtellung von dem mühevollen Weg machen,
den die in ihren Anfängen ſteckende Optik zurückzulegen hatte.
um in jahrhundertelanger, taſtender Arbeit von den erſten primi
tiven Augengläſern bis zur gegenwärtigen hochentwickelten Form
der Brille zu kommen. Die landläufige Anſicht, daß eines Tages
plötzlich ein genigler Menſch als Erfinder der Brille aufgetreten
ei, gehört, wie Profeſſor Dr. Greeff in einem dieſer Tage vor

Berliner Optikern gehaltenen Vortrag ausführte, genau ſo
ins Reich der Fabel, wie etwa die Anſchauung, daß an einem ge
wiſſen Tag ein beſtimmter Mann die Elektrizität entdeckt habe.
Von der erſten Erkenntnis der Lichtberechnung bis auf den heu-

gab es nur eine fortſchreitende Entwicklung von Fall
zu

Die Wahrnehmung des Effektes der r beſchäf
tigte die Menſchen ſchon viele Jahrhunderte vor Chriſti Geburt.
Jn den altgriechiſchen und altägyptiſchen Schuſterſtuben zer
brachen ſich, wie man bei griechiſchen Schriftſtellern lieſt, die
Handwerker im Diſput mit ihren Geſellen oft ſtundenlang den
Kopf, warum in der mit Waſſer gefüllten Schuſterkugel alles ver
größert erſcheine. Man neigte damals noch zu der Anſicht, daß
das Waſſer in einer ſolchen Kugel die Vergrößerung bewirke.
Erſt ein Grieche in ägyptiſchen Dienſten, Claudius Ptolemaeus,
erkannte im 2. Jahrhundert v. Chr. als erſter das Weſen der
Lichtbrechung. Damit war ſozuſagen der erſte Schritt zum
Augenglas getan. Aber es ſollte lange Zeit dauern, ehe der
zweite geſchah. Mit dem Untergang des römiſchen Reiches
gingen auch die meiſten kulturellen Errungenſchaften des Alter
tums verloren. Es iſt uns keine Kunde geblieben, ob in dieſer
Zeit der Gedanke der Lichtberechnung weiter entwickelt worden iſt.
Jm 9. und 10. Jahrhundert begann man dann, jede ernſte Be
ſchäftigung mit Aſtronomie, Mathematik und Pbhyſik als Teufels-
ſpuk anzuſehen. Es war die Zeit, als Papſt Silveſter II. (990)
den Phyſiker Roger Bacon in den Kerker werfen ließ, weil ſeine
Vergrößerungsgläſer Teufelswerkzeuge ſeien. Erſt durch den
Araber Alhazan ſchritt die Entwicklung wieder vorwärts. Dieſer
990 in Syrien geborene Mathematiker und Phyſiker wurde von
den Aegyptern für die Leitung der Strombauten am Nil ver
pflichtet und ſchrieb dort auh ein großes optiſches Werk, in oem
er noch einmal feſitſtellt, daß das Licht gebrochen werden kann,
und man durch gläſerne Segmente von Kugeln eine ver

h c e tie hung, insbeſondere zur age gun Wien hrkiregen worden.

und Meiſter verloren. Das internationale Proletariat
den ſchwerſten Verlun ſeit dem Tode vonarl Maryx erlitten. Hut ab vor dem friſchen Grab des

großen Meiſters der Arbeiterklaſſe. Das internationale Prole
tariat weiß, wen es in der Perſon Lenins verloren hat. Die kom
muniſtiſche Internationale und die Sowjets werden ihre
Reihen zuſammenſchließen und im Geiſte des Ver
mächtniſſes Lenins weiterarbeiten.

Moskan in Trauer
Mosßkau, 23. Januar.

Eigener Drahtbericht.)
Heute fand um 12 Uhr mittags eine 20 Minuten dauernde

Sitzung des all ruſſiſchen t ſtatDie von Kalinin überbrachte Mitteilung über den Lenins
machte auf die Delegierten nahezu überwältigenden
Eindruck, da den meiſten Delegierten die Tatſache noch nicht
bekannt war. Der Kongreß erhob den 21. Januar zum
Trauertag. Jn Moskau ſind alle öffentlichen Veranſtal
tungen und Luſtbarkeiten auf die Dauer von 6 Tagen abgeſart.

Das Beileid der deutſchen Regierung

r 33. Januar.Eigener Drahtbericht.)
Der deutſche Botſchafter in Moskau, Graf Brockdorf,

wird mit der Uebermittlung des Beileids der Reichs
regierung an die Sowjetregierung beauftragt und wird an
den Moskauer Trauerfeiern teilnehmen. Bei der
hieſigen ruſſiſchen Botſchaft wird glechfalls eine große Trauerfeier
veranſtaltet werden.

Hoffentlich zeigt die deutſche Regierung hierbei mehr Takt
und Reſerve wie bei Frankreich.

Frankreich ſoll ſeine Schulden bezahlen
London, 283. Januar.

Auf einer Verſammlung der britiſchen Handelskammer in
Birmingham wurde geſtern einſtimmig eine Reſolution des Lon
doner Delegierten Stanley Machin angenommen, worin
die britiſche Regierung aufgefordert wird, geeignete Maßnahmen
zu einer Einziehung der britiſchen Schuldforde-
rungen gegen Frankreich und Jtalien zu er-
greifen.

Poinearés Ausflüchte
London, 22. Januar.

Nach Pariſer Berichten hatte Lord Crewe geſtern wieder eine
Unterredung mit Poinears. Ehe ſich der franzöſiſche
Miniſterpräſident auf eine Beſprechung der Lage im Kölner Ge
biet einließ, gab er die Anregung, daß die Reparations
frage in der Pfalz dem internationalen Gerichts
hoffe im Haag zur Entſcheidung vorgelegt werden ſollte. Jn
eingeweihten Kreiſen verlautet, daß die franzöſiſche Regierung
die Auslegung zurückweiſe, daß eine Blockade der briti-
ſchen Zone verhängt werden ſoll. Dieſe ſogenannte Blockade
ſei einfach nur eine aus techniſchen Gründen erfolgte
Anweiſung, die den Zweck habe, die durch Ueberlaſtung verur-
ſachten Störungen des dortigen Eiſenbahnverkehrs zu beſeitigen.

Die vertragswidrigen Treibereien
der Regie

London, 22. Januar.
Jn beſtunterrichteten engliſchen Kreiſen iſt man der Anſicht,

daß die Verſchiebung in der Entſcheidung über die endgültige
Löſung der Eiſenbahnfrage im Rheinland auf
keinen Fall als ein Vorſatz oder als ein Zeichen für Jnaktivität
der engliſchen Behörden gedeutet werden kann. Die eigentlichen
Verhandlungen zwiſchen den engliſchen Beſatzungsbehörden und
den Vertretern der franzößſch belgiſchen Regie unter Einſchluß
des Herrn Breaud ſind am 14. Dezember abgeſchloſſen wor
den, wonach die engliſchen Behörden ſich der Aufgabe unterzogen,
Deutſchland zur Annahme der bei dieſen Verhandlungen be
ſchloſſenen Beſtimmungen u bewegen. Dies unternahm auch
die engliſche Behörde, als je wenige Tage ſpäter Herr Breaud
ſcheinbar auf ganz beſtimmte Jnſtruktionen hin
neue Vorſchläge vorbruchte, die die Wirkung gehabt
hätten, der Regie neue politiſche und finanzielle Vorteile zu ver
ſchaffen. Jn engliſchen Kreiſen weiſt man darauf hin, daß die
Bedürfniſſe der Regie durch das Abkommen vom 14. Dezember
vollauf berückſichtigt geweſen ſeien, und daß die Franzoſen
jetzt ſelbſt die Schuld an den von ihnen be

klagten Zuſtänden im rheiniſchen Eiſendahn-i der praktiſchen Anerkennung d Jahr.e n du Werte tm der Regie unterzeichneten Ablom, e
mens wiſſentlich enthalten hätten.

Der Verkehr der r mit der H
engliſchen Zoneß Kyvln, 2 Janugr,

der tli Havaemeldung, nach welcherbritiſche Regierung es abgelehnt haben ſoll, ſich e Eine
über die Bahnen in der engliſchen zu verſtändigen. wird
uns von unterrichteter Seite mitgeteilt: Mit der Regie ſelbſt iſt
in Kobl am. Dezember n e mmen getroffenweiches h ermöglicht hätte, den Durchgangsver-
kehr durch die engliſche Zone von Regie r
Regie genau ſo Ju bedienen wie vor den
11. a 1923, wobei ſogar die deutſche Reichsbahn für Ein
die Bewältigung dieſes Durchgangsverkehrs zunächſt keinerlei dem Schn
Vergütung erhalten hätte. Wie groß das finanzielle Opfer der
Reichsbahn ſein ſollte, wird erkennbar, wenn man berückſi alle
daß der Durchgangsverkehr durch die engliſche Zone neun er a

ehn iel des hier in Frage kommenden Verkehrs ausmaq Im
Abkommen von Kobleng hätte für die Regie betrieblich un jährige

finanziell die g r ö re n Vorteile gebracht, für das Publikum ehe Kind
wäre eine Betriebsgrenge überhaupt nicht wahrnehmbar g. YVehe ſort
worden. Es muß immer wieder betont werden daß die Hogis, Lic
Regie die Strede der engliſchen Zone genar ſollen ſie
fo benutzen konnte, wie die engliſche Ver
waltung ſie e Wilke r i h rdungen dafür zu machen hätte, wenn ſie elbſt ge werden.
tatigte gollenre Abkommen verwirklichen würde. v
Der neue Riß in der engliſch franzöſiſchen e

Fr eundſch aft Höttcher.
London, 22. Janugr,

Die Weſtminſter Gazette ſchreibt, es ſei kein Zweifel Da Tiſ
darüber, daß Frankreich den offenen Bruch mit England Am
wegen der Kölner Bahnen geſchaffen habe. Da zu dermache die Lage ernſt, aber viel einfacher. Man ſtehe der Tat ſeinen
ſache gegenüber, daß Frankreich eine Blochade der Kölner Zone Hutterbrot

gutheiße. 3 be galasDas Arbeitstempo des Erſten Sache eher
verſtändigenausſchuſſes er

Baris, 23. Januar.
Jn diplomatiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die

Arbeiten des erſten Sachverſtändigenausſchuſſes bereits gegen den r20. Februar zum Abſchluß gelangen werden, wenn wie halte fü
bisher Tag für Tag Sitzungen am Vor und Nachmittag abge rnhalten werden. n ver in wird ſich der Ausſchuß don ben r
80. Januar bis ungefähr 165. Februar aufhallen dund nach der Regelung der Bankfrage mit der Prüfung geren
des deutſchen Staatshaushaltes beginnen. Wie o er imicgt beſtätigt wird, hat Dr. Schacht im Laufe der Sitzung vor beſonders
allem die Notwendigkeit einer internationalen An- der ihm T.
leihe geltend gemacht und den Standpunkt vertreten, daß in nicht, er af
erſter Linie mit dem Ertrage einer ſolchen Anleihe und in berührt.
übrigen mit Hilfe deutſchen Kapitgſs zur Gründung der neuen I Aefen, er
Goldnotenbank mit einer Milliarde Goldmarkeinzahlung I Deſe gewä

geſchritten werden müſſe. e e
Um die Kufhebung des General Nener

ſtaatskommiſſariats i
Müncchen, 23. Januar. der Bebörd

Die „Augsburger Poſtzeitung“, eine der führenden Organe
der bayriſchen Volkspartei, hatte dieſer Tage geſchrieben, daß die
Frage ob das Generalſtaatskommijſſariat aufgelöſt werden ſoll
an einem entſcheidenden Wendepunkt angelangt ſei. J derfanden,
Der Landesvorſtand der bayriſchen Volkspartei erklärt, daß wmmenen
Frage der Aufhebung des Generalſtaatskon- m ein
miſſariats wohl ernſthaft in Erwägung ge-
zogen werden müſſe, daß aber der Landtag die Ent
ſcheidung einzig und allein dem fraglichen Staatskommiſſar
überlaſſen müſſe.

Luberſace für Stinnes gegen NRechberg
Paris, 22. Januar.

Der Marquis de Luberſae veröffentlicht im „Journal de
Debats“ eiren längeren Brief betreffend die Sachleiſtungen. Pe
kanntlich hat de Luberſac mit Stinnes ſeinerzeit Abmachungen
in dieſer Frage eingetroffen. Luberſae pflichtet der Auf

Die erſten Spuren der Brillen findet man im Deutſchland
der Hohenſtaufenzeit und im Italien des 12. und 13. Jahr-
hunderts. Die angeblichen Erfinder der Brille, die um u Zeit
genannt werden, Alexander de l'Aſpina und de l'Armato aus
Florenz, hat es nie gegeben, und ebenſo hat ſich der hl. Hierony
mus, obwohl er eine Brille getragen hat, nie mit der „Er
findung“ der Brille beſchäftigt. Man ſieht die Brille auf Ge
mälden aus dem 12. Jahrhundert, man hat ſie in Burgen und
in Gelehrtenſtuben gefunden. Der erſte Fund einer Hrille in
Deutſchland glückte auf der Wartburg. Ein Studiengenoſſe von
Luther und Melanchthon hatte ſeine Brille in einer entlegenen
Ecke ſeiner Schreibtiſchſchublade verſteckt, und verſtaubt, ver
modert wurde ſie erſt nach zwei Jahrhunderten wiedergefunden.
Dieſes Exemplar iſt in Sohlenleder gefaßt, wird am Hinterkopf
zugebunden und beſitzt zwei große, kreisrunde, plankonkave
Gläſer, alſo ganz gleich den Gläſern unſerer neueſten Horn-
brillen. In Jtalien wird von Brillen, d. h. von „lapides ad
legendum“, zum erſtenmal in den venetianiſchen Brillenmacher-
verordnungen geſprochen. Die erſte bekannte Abbildung einer
Brille findet ſich auf einem Porträt aus Treviſo. Die Brillen
wurden damals entweder wie die Brille auf der Wartburg
durch Lederriemen gebalten oder durch eine Schnur hinter den
Ohren feſtgeknüpft. Weniger gebräuchlich waren die Brillen mit
Keitchen, an deren Enden Gewichte angebracht waren, und die
auf dieſe Weiſe das Glas hielten. Die Gläſer waren damals ſo
gert daß ſie der heutigen runden Hornbrille mehr ähnelten.

er die Brille ſollte ebenſo wie alles andere bald von der Mode
beeinflußt werden. An die Stelle der großen Brillengläſer traten
bald kleinere; die Gabel oder Scherenbrillen kamen auf, und je
länger die Stiele wurden, um ſo kleiner erſchienen die Gläſer.
Noch in der Mitte des 18. Jahrhunderts waren dieſe Brillen die

oße Mode. Bis die Bügelbrillen von Holland aus ihre Herr8 antraten und die alten Nagelbrillen endgültig zu ver
ängen ſuchten. Freilich zeigten ſich hier und da noch Äbarten

ven Nagelbrillen, wie beiſpielsweiſe Exemplare, die mit einem
über die Stirn laufenden Draht unter der Haube oder Mütze
gehalten wurden. ere Verbreitung fanden dieſe jedoch nicht,
vielmehr beherrſchten Bügelbrillen den Markt. Man
bei ihnen überdies mit der Zeit immer Wert auf
Zaſung. die teils aus Holz, teils aus Metall hergeſtellt wurde.

T ine oft e Se r x Brillen ausn ein en zern und aus ichteſtem Eiſendraht anfertigte, ſo gab es auch Prunkſtücke, ungen aus denwohlriechenden Hölzern ch en Dieſe wurden

namentlich von den vornehmen Damen bevorzugt. Andere koſt
bare Stücke wurden unter reicher Verwendung goldener und ſil
berner Verzierungen hergeſtellt. Der größte Luxus dieſer Art
wurde, wie auf allen Gebieten, am franzöſiſchen Hof
Um die aleiche Zeit wie die Bügelbrille ſoll auch das erſte Monokel

getragen worden ſein. Angeblich war es der franzöſiſ-he Noler
Chardin, der zuerſt mit einem Einglas geſehen wurde. Virwiſſen freilich von Plinius, daß ſchon der Falfer Nero eine Art

Monokel in Geſtalt eines großen geſchliffenen Smaragds benuh!
haben ſoll. Jedenfalls hat es aber bald zwei Jahrtauſende t.gedauert, bis das Vorbild Neros w. Umfang nach P gekörigen
geahmt wurde. der Optik unterſcheidet man heute drei V der Verſto
Arten von Monokeln: das Teſemonokel, Ketten oder Stielgläſet das Eſſen
und das ſog. Schmuckmonokel. Die Stielgläſer bilden gewiſſer J veitig Unt
maßen eine halbierte Scherenbrille; das Schmuckmonokel erfreut V Sohn erhi

Vorten:ſich als Attribut der Eitelkeit und Ueberheblichkeit nicht eben de
beſten Rufes.

Das letzte Viertel des 19. Jahrhunderts brachte in der
Brillenmode, wenn man ſo ſagen darf, eine völlige Umwälzung
durch das Aufkommen des Kneifers. Wer ein Augenglas brautte

welche na
Sie keine

funden.“
Die P

ſuchte das nach Möglichkeit zu verbergen, wozu der Klemmer van S
ohne Faſſung und mit wingigem BVügel beſonders geeignet u W u den
ſchien. Er ließ ſich überdies ſtets raſch auf und abſetzen und fie dem Se
auf der Naſe weniger auf als das anfangs gebräuchliche Glas erges
mit Faſſung aus Horn oder Metall. Die Brille galt in den letzten t an
Jahren des 19. und zu Beginn des 20. Jahrhunderts ſchließlich
geradezu als ein Aktribut altfränkiſcher Leute, die auf daran la
Aenßeres nur geringen Wert legten, und ſie wurde mehr ehwas ſo
mehr das Charakteriſtikum des Schulmannes und des Gelehrten p
Bis eines Tages die Optit die große Hornbrille auf den M
brachte, die ſchon wegen ihrer rein optiſchen Vorzüge raſch gut
Verbreitung fand und der Beliebtheit des Klemmers erhebli
Abbruch tat. Er war ja miktlerweile auch ſchon ſo zuſammen
geſchrumpft, daß eine weitere Verkleinerung nicht mehr gut mön
lich ſchien. Als die Hornbrille auftauchte es iſt nicht
mehr als ein Jahrgzehnt her wurde ſie als etwas Neues zu
nächſt ein wenig bewitzelt; man nannte ſie Eulen- oder Inkell
genzbrille; aber ſie hat ſich dank ihrer vorteilhaften Eigenſchafte
r raſch durchgeſetzt und beherrſcht gegenwärtig unbe

geid. So iſt auch auf dieſem Geviet die Mode auſ
gebend, und es iſt gewiß nicht lehte Form, die der M
dem wichtigen Hilfsmittel zur Korrektur der Mängel ſeines
organs gegeben hat.

st. Die Deutſche Bücherei nicht gefährdet.
r Geſchäftsführenden Ausſchuſſes dercherei ſind die heteligten Stellen inebeſondere a
bürgermeiſter Dr. Rothe, einmütig mit ardhien v

r e ne dinesierigkeiten werden aller Vorausſiü Es iſt ein den worden, der die
eröffnung der Leſeſäle wird angeſtrebt.

Vaſde
e

An
kunft der Deutſchen



n 9 ehalten wird. Sie wird dagegen die Beſtenerung aller aus der Koenen, Remmele v er hatte der ars ſches
Entwertung ſich herleitenden Gewinne zum Grundſatz erheben verrates. Jn einer der Dicdwerſoige a der genannten Ab

und darüber hinaus auch eine Veſteuerung der Gewinne aus den bereits die Genehmigung zur Genehmigung zur VerhaftuInflationsKrediten, aus Holzverkäufen in ſtaatlichen geordneten erteilt. worin aber Rehender Distuſſion entſchied i
Forſten und aus der Ausgabe gon nicht wertbeſtändigem nicht eingeſchloſſen iſt. Nach en den Antrag des Ober
Kotgeld durch Induſtrielle und andere wirtſchaftliche Kon der Ausſchuß in ſeiner e le ſog eine Erörterung über
zerne bringen. Wenn die Ausführungsbeſtimmungen hierzu im reichsanwaltes S Anweſenheitsgiffer bei
Augenblick auch noch nicht feſtſtehen, ſo iſt doch jetzt ſchon mit die Frage ne Jene änderun Vorbehaltlich einer
einem relativ hohen Steuerſatz zu rechnen. Was die e r Kiſſaſung des Ausſchuſſes
Serteilung der Einnahmen aus den pbengenangten wenen erneuten Deſchtußz raxis bleiben, wonach als anweſend nur

i t otverordnung bringen ſoll, betrifft. bei der bisher geübten Pc i in an die S nder und Ge die an der Abſtimmung ſich beteiligenden Abgegeordneten z
meinden abzutreten, die dafür ihrerſeits einen Teil der trachten ſind. Hierauf vertagte ſich der Ausſchuß
bisher vom Rei eleiſteten Verwaltungsausgaben übernehmenter Hiermit Sukſen bereits gewiſſe Forderungen der bayeri- Die Sprenagung der Eiſenbahner
ſchen Denkſchrift zur Reviſion der Weimarer Verfaſſung erfüllt Reichsge werkſchaft

werden. r 42 e t grund wer Berlin, W. Januar.inanzausgle wiſchen Reich un ndern ordnen,re ne u a Einkommen-, Körperſchafts- und Kraftfahr- Die Kriſis in der Reichsgewerkſchaft deutſcher än.
beamten und Anwärter iſt akut geworden. Die Fochgewerk

t Ii, die die Fahrbeamten umfaßt. iſt ausgetreten.zeugſteuern i v. g r g. w.Gemeind überlaſſen. om 1. over a ollen dan tdie er zweite ſtellvertretende Vorſitzende der Reichsgewerkſchaft t
n Amt niedergelegt. Jn dem Beſchluß des Vorſtandes der

gültig die Beſoldungszuſchüſſe des Reiches an Länder und Ge

t e Fachgewerkſchaft heißt es: Die Fachgewerkſchaft ſcheidet r r
Späteſtens am 10. Februar Reichstags tzuſammentritt ſtandes r 77ä L inHer Zuſgpmngniritz des MReicheioges wies Je n Fana Siedereintrint kommt nur ne s J

mentariſchen Kreiſen bekannt wird, vorausſichtlich um den h e leichen wird Garaulie dafür verlangt daß die
10. Februar herum erfolgen. Der 10. Februar r parteipolitiſche Neutralität wieder hergeſtellt wird. r
faſſung der Reichsregierung der äußerſte Termin, wei Garantien für die Zuſammenfaſſung aller Eiſenbahn en
mäch tigungsgeſetz am 15. Februar abläuft. einer großen Organiſation gegeben werden.

Die Berliner Anwälte gegen den Die Spaltung in der ſächſiſchen
Juſtizabbau SozialdemokratieVerlin, 22. Januar. Dresden, 23. Januar.Der Berliner Anwaltverein legt in einer Entſchließung vom r die Sozialdemokraten ſoiegenar zrwahrung ein begen r mere Wegeonte der V er inbewahten ſie nd insbeſondere

präſidenten über die beſchleunigte Aburteilung von auch ihre Radikalen einigermaßen zur Beſinnung bringen würde,

e e errordnyn ger in ch n d 7 t n e ahegelegen, den Antrag auf ſeforüige an
rung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes un er Strafprozeß rſtützen. iorbi dar, rung vie er R r ren r W Ffrner Pigenve enlſäueßung gefaßt:
der Saue der berketihe Beſtinheangen Verren Lnige beſonders Seit dig raklignſmebrheit micht auf kieſe et er
unannehmbare herausgehoben und es wird dagegen proteſtiert, r r Wien er Parteiſeges und ſeine Politik im
daß derartige tief in das Rechtsleben einſchneidende Maßnahmen Eandta ſelbſtändig gu vertreten.“
angeordnete werden, ohne die Anwaltſchaft als eine der wich Dunſt erweitert und vertieft ſich alſo die Spaltung inner
tigſten Organe der Rechtspflege und als die berufenſte Ver je Fraktionsmehrheit lehnt es nach wietreterin der Rechte des Angeklagten auch nur zu hören. Der ſerb a n See e re Die Radikalen werden nunmehr
h wird die Außerkraftſetzung der beiden Ver alſo als die eigentliche, autorifierke Vertretung der
r ngen Zu verlangen ſächſiſchen Sozialdemokratie im Landtag auftreten und aufDer Ludendorff- Prozeß am 18. Febrnar eigene Fauſt handeln. Leipaig, 22. Jannar

München, 23. Januar. anDer Beginn des Prozeſſes gegen Hitler und Die übrigen Pa i re i mweeg be r r t Ich r
wegen des 8. November Angeklagten iſt auf den 18. Februar. ärt auch der Vorſibende des Republikaniſchen Richter
feſtgeſetzt. bundes, Starke, ſeinen Austritt. Gleichzeitig folgen nicht
Verweigerte Genehmigung zur Verhaftung weniger als 14 ſeiner Kollegen im ſächſiſchen Juſtizmini

kommuniſtiſcher Abgeordneter ſterium ſeinem Beiſpiel.
Berlin, 22. Januge. Druck und r von Otto nDer Geſchäftsordnungsausſchuß des Reichstages behandelte 7 8 r r elbies. ung und Unterdalung und Svort:

heute einen Antrag des Oberreichsanwalts auf Genehmigung zur Le Erich Sellheim. dis rer Vaul Kerſten,
Verhaftung der kommuniſtiſchen Abgeordneten Fröhlich,

von Stinnes bei, die der deutſche Ruhrindu
Sonderberichterſtatter des „Journal des Debats“ in

Feim mitgeteilt hatte. Luberſac macht entſprechende Aus
en an dem Rechbergplan.

n ſenſationeller Hund in der
Kriegsſchädenangelegenheit

Baſel, 21. Januar.
Weh einem Pariſer Privattelegramh her frengöſiſchen Aegern

e ee

Reichsgewerkſchaft wegen der fört dauernden Sa tz
brüche des Hauptvorgabe der partei politiſchen Neutx bekannt iſt, ſoll Deutſchland alle tieſe Kriegsſchäden

erſtatten.

ſie Beſatzungskoſten untragbar
Berlin, 23. Januar.

bamtlich wird mitgeteilt: Der Präſident, der Vorſtand und
Mitglieder des Berwaltungsrates der Deutſchen

tenbank haben geſtern beim Reichsfinanzminiſter und
ußenminiſter ihre ſchwerſten Bedenken dagrgen er
daß die Veſatzungskoſten für das beſegte Gebiet
erhin gezahlt werden. Die jetzt eingetretene Stabili

unſerer Währung werde nach ihrer Auffaſſung nicht
echt erhalten werden können, wenn dieſe Zahlungen fort
würden. Die Stabiliſierung ſei nur dann gewährleiſtet,
die Ausgaben des Reiches ſich mit den Eine
en im Einklang befänden und der Reichshaus

lan im Gleichgewicht bleibe. Nach den ihnen bei den
tanträgen zugegangenen Aufſtellungen des Reichsfinanz

ers ſei die Herbeiführung des Gleichsgewichts für das Jahr
nur dadurch ermöglicht worden, daß die Ausgaben auf das
Erträgliche beſchnitten und die Einnahmen in einer Höhe
mmen ſeien, daß man eben noch mit ihrem Eingang
könnte. Würde dieſes Gleichgewicht durch ſo hohe Aus

wie ſie die Beſatzungskoſten darſtellen, überſchritten, dann
große Fehlbeträge unvermeidlich. Aus An
der berriten Mitteln könnten dieſe Fehlbeträge zurzeit

gedeckt werden. Es würde daher nur die Neuſchaffung von
eckteen Zahlungsmitteln übrig bleiben, die eine neue Jn
im Gefolge haben würde. Die Rentenbank halte ſich m
eſſe der Aufrechterhaltung der Stabilität der Währung für
htet, gegen die Weiterzahlung der Veſatzungskoſten ihre

ende Stimme zu erheben. Den Vertretern der Rentenbank
zugeſagt, daß die Angelegenheit weiter verfolgt und dem

ett unterbreitet werden würde.

Die neuen Steuern
Berlin, 23. Januar.

leber den Jnhalt der dritten Stenernotver
ung wird jetzt bekannt, daß die Verordnung zwar grund
an der Aufwertung der Hypotheken feſthalten,
Beſtimmungen aber über die Aufwertung noch nicht ent

S S S

Verartwortt. H für de Politik:

e

r

d

e

v

9

d

0

9

e

0

e

r

e

v

S S

in

S

S

n

r. Achenbach G. m.

tförſterei Halle (Saale).
fern Nutzholz Verkauf
Dölauer Heide bei Halle (Sagle), am

g, den 4. Jebruar 1924, vorm itagé
in Leiſtners Waldhaus bei Bahnhof
i den Schlägen Jagen 98 e, 99 b undibe Buer 2 Kiefern i. Kl. mit

249 III. Kl. mit 1514,10Kl. mit 41 1,00 fin. A
werzeichnißſen ſind ber ſofort
zu beziehen du n rſtſekretärt zu Halle (Saale), Meckeiſtra
e für die preußnchen Siagateforſten feſtge
chreibgebühren undJannar 1924 d Portotoſten und zwar

mächtigt, Poſtpakete auf

Be

Auch wir ſind von de
Grund von Vollmachten

in Empfang zu nehmen. Formulare ſind in unſerem
Büro, Delitzſcher Straße 5, erhältlich.

G. Vester, A. G.,
Bahneopeditlon und M öbeltransport.

Fern'precher 799t.

Stellen- Angebote

nende Existenz I
N. Industrie-Objekt! Zigarre

c und Wellblechwerke, v
an Sieg. Vofach Nr. 109.

ne v mal G itteldeutſcaeschäftsbücher gen 2nverläſſtgen,
ar Ausfükrung. Kaufmann,

fertigt peinlichſt ſo welcher gewohntifſt, ſelbſtauf guten n ſtändig z h und
0 tto Thiele ahrungen im Verkehrm der Kundſchaft beſitzt.vuqh und Aamdrng Ausſichts rei Da

deriag der ruckerei mit lückenloſem Lebens

auf Z. 40963 Geſchüeſtele d gig gein

h

KAltrenommierte
nfabriek,

verbunden mit Großhandel in
Zigaretten und Rauchtabaken,

Butsſelretär,
Hofverwalterpoſten

mit übernimmt. Zeuanis
abſchriften und Gehalts-
forderung bitte ein enden
m r Amtsrat,chenlohe Wir

Reinemachefrau

Zu erfragen in

lehrling.
Söhne mit guter Schul
bildung aus ſolider Fa
milie wollen ſich melden.

Otto Thiele,
Buch und Kunſtdruckerei
Verlag d. Hall. Zeitung

Ordentliches, ſauberes
und torrektes

Stubenmädchen
mit guten Zeugniſſen per
ſofort geſucht. Zu melden
bei Frau Fabrikbeſitzer

Struthmann,

inSchloſſerei od. elektriſch.

F unt. Z. 4101
Enche für meine 18jahr.Tochter, höh. Schulvild
in Weißnäben u. Daued
erfahren,

hausloehter

in nur gutem Hauſe, wo

d rn nallen Zweigender Hauswirtſch. vervoll
kommnen bei vollem
Familienanſchl. ab 1.3. 21
od. ſpäter. Bergwerks
direktor Kloth. Leim-cht

der Geſchäftsſtelle dieſerZeunng v h

ach. f. J
an d Geſchäftsſt d. Ztg. d

ufnahme als r

W

Seldvertedt
Suche 8000 Mark

als 1. Hypothel auf eine
and wirtſchaft mit2 Morg. Ld. und neuen

Gebäuden. Offerten unt.
Z. 4095 an d. Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

brenn-Ho
verkauft billigſt

vorm. von 8 Ubr
Otto Kühn,

Halle a. S.Merſeburgerſtr. 151.

7 m v(Verſchiedenes
Suche ſofort aufHans grund ſt in

Weruigerode (Harz)
209--40 000 Goldmark
für Holzeinkäuſe zu

Proz. Zinſen, gebe
auch vom Holzrein-
J 7 noch Prozente.
ur Selbſtgeber, welche

ſofort zahlen, wollen ſich
melden. Off. unt Z. 4102
an d Geichänsſt. d. Zig.

braun, mit Kontrollbrand,
j., v. Zrruant (Weeern, c rſer, Fermor',
Bandm., 22Röhrenm.,

exſttl Reiuvferd. für jedes
wicht, einſpänn. geiahr,
Tournierzwecke äuß

chwarBat. Eſſen Ff;
l. 50 m Bandmanffallend.

mit ſ. mäßigund ſchöner Zeichnung,
ein und zweiſpännig ge
fahren u. etwas geritten,
ſelten zuafeſt.

Kratt, Freiherr
von Bodenhausen,
Nadis Zegr Halle.

Stenernot
verordnung.

Beratung u. Bearbeitung
des geiamien

Steuerfragenkompleres

tauſmänn, indunrieller
u. landwirtſch. Beiriebe

J. Rauschen,
kauſmänniſcher, induſtr.

Fran Resehke,
Freiimfelderſtr. 8l. I.
Wir bitten unſere Leiter
ergebenſt, alle Einkänfe
u. ſonſt gungennur bei den Jnſerenten
der Halleichen Zeitung.
vornebmen zu wollen.

ſaturheſſkundiger

u. Homöopath

6. H. Jentzsch

Annenstr. 3. Wochentags
11--6, Sonntags 9 12.
Jagdbekeiligung!

Angeſebener Kaufmann
ſucht Beteilig. an Hol
oder Feldjagd. eventue
Uebernahme. Gefällige
Angebote unter Z. 4100
an die Geichäftsſt. d. Zig

Nat.- Kaſſen
kauit F. Franken. Ham
burg, Beſenvinderhof 29

W R RMorgen Acker ſucht ſolventen Herrn als Halle a. S. Nietleben. T verkäufe c t 5 an eu

e s (Saalo), it. reu T V ertret e P Föſelſen Geſuche J Bernburger Str. 3. nen gerFlüchtlinge, direkt hart an der für den hieſigen Bezirk 2 4 Wolljacketts rnruf i. t tersdahn und der Chaussee etwa n hieſigen Vezir Lediger ſowie Herren u. Damen Voranmeldung erheten. nutzt mit bestem Er
Minuten von der Bahnstation Gefl. Angebote branchekundiger Bewerber Sportweſten in guter folg unsere in denh l ion, unter Z. 4077 an die Geſchäftsſtelle dieſer Oberſteuerſekretär Qualitat verkauft ſebr z kauf kräftigen Krei-a andsberg (Warthe) ge- Zeitung erbeten. billig N sen umfassend ver-gen sofort verkäuſſich. Dasseibe ſirm in all. Verwaltungs- ottr odt, Oberhemden breite Hallesche Zei-

t bis 14 m lief Cinwandsfreien ehe Se ine a e2 1 Se Aoblenmlatzutsenäft, e a wenn eW e en nach Maß irre ö4 erſin lelſtungsfähig in erſten Marken, ſucht ſofort einen Ein ger Garrner fus ſertgt v. gegb. Seoſfen es eAnz. 5 W. 57. tüchtigen 3 Ritteram oder Vile in h r X. Bäkge, A c
Serntaſ. Rollendos! 2ion. r aeeeeakeeeeeteeeenee ſche3 Vorrvätig J K. in Obſt Gemüſe und Selepkon 854. ZweiſpännerfuhrenW Mehrere fenerſichere 0 e rerderntu 120 Acht werden angenommen.

t un Aurlieseh. Röderberg 22Angebote unter S. 4104 an die Geſchäftsſtelle ne Vertaufe, da überzähl, Ich warue Jarmit Telephon 447.
0 ar agen h Suche ſür meinen Sohn 2 ſehr edle dann ar 4

Sauveres ehrliches See herd vermietungenVellblech i ehrlich Oſt nuſeren Namen etwas dun in verſchiedenen Größen. Diensfmäckehen Le rſtelle ſ preußen, zu borgen, da wir für äö5,
und Proſpekte koſtenlos. Hengſt „Brotverdiener“, nichts auffommen. Kl. Villa

mit Sarten in Dölau
Wer 2000 M. Darlehn

ort zu vermieten. Off.
unter D. 409 n die9 a
Geſchäftsſtelle dieſ. Zig.

Miet Geſuche

Wohnungstauſch.
Geſucht: 79 Zimmer, möglichſt Zentralbeizung,

möglichſt Mühil
Angeboten. Her Sig bansti

i unter B. a 7dieſer Zeünx

weggegend, hochherrſch.hochherrich., Sehr

2
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Mit e

Diner aeler AneGebr. Meye
Halle (Saale) tſersehburgerstrasse 106 d 6124

Grosses Laser in Neugummi
Conti ELxcelsior Dunliop.

ise bedeutend ermässigt.Prei s s ig Jahrſohenzoſſornhof freie Pr.Hugo Feſimidt, Keute Kein s Uhr-Tool For es in
rauchen Tee la vatr Haus al I in gronen Saal. mee v Cninengeb. Beginn 7 Vhr! Damen nur in Tollettel“ Beginn 7 Uhr Reltcoro- lomespun- lLoden,
geben ikre in Dreeden ſtoltgeſundene Herren Im Gesellsehaftesanzugl J 4 eba oaſ, sowie schönen FInzug- un ostlimstoffe

Leipoiger Strehe 82. zu wirklich vorteilhaften Preisen.4 C afe Winte rgarten Tuchgrosshdlg. E. Otto Hinze,
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Ab 4 Uhr täglich ch bitte, meine Schaufenster zu beachten.

Nocernes Theater. Künstier- Konzert
ad e haponen. I ffrllbenn er m Amnnrnn on de ver

Nur Nur noehKurze einige Fernruf Halle 1828. Nietleben Fernruf halDTeit. Tage. GWon uRiesiger Erfolg. 277 Häuser Sprengel e h Bereits
G altdeutſchen ChamotteHefen in verſchiedenen Fun e aber

en er Taschentücher, Rink n Sofort iieferbar. Da eKönig Lear. Leiyager S7 W P m eiändigenFreitag 7 Ubr ung trat. 9Grak von axmburg, a W e7 Probier- und Anerkannt ZuckerrübenAnban 192 4 J
I Hud, hale Gaalb). e e v Vor Abſchluß von Rübenanbau Verträgen empfehlen m

Donnerstag, den 24. Januar 1924 Stube wir den Herren Landwirten, ſich bei unſeren Herren s mit dieſer
General-Versammlung a Vertretern oder r ſolche Verträge m n 8
im Stadtsehützonhaus.Beginn 7 Uhr. Erscheinen aller Mit- Feinkost Zuckerfabrik Calbe, A.G.

glieder ist Pflicht.

Ab 9 Uhr Zutritt für Damen und Herren eals Gäste zum Werbeabend.

Dermakkung bekannt.

e

e

e

S

Reiſe

e Delkatessen efeil-Sanalorſum in Halle (Saale) J e h eauf Grund der natürlichen und homöopathischen Ffeerſeſereng m b e l belgischer und
aus r z tänden des Rittergutes Beeſen

Heilweise in grobzügiger Reformanlage, mubte Tuiera d Vuſtert o dendur gervorläufig zurückgestellt werden. am Sonnarendet Zo. Ja ner 1924 vermittass.
Interessenten, reich begüterte Freunde und e e a Wie rrat, in guter Qualltät

Anhänger der obigen Heilweise, denen ein Heil- verkauſt preiswertSanatorium am hiesigen Orte Freude macht,den gebeten, Rat und Tat behiiſſich bu ein. el bediene ine An r wetiee Wrewie ne
ie von tG. H. Jentzsch, Annenstraße 3, r Nahlern aus Seechiebenen Objekte Ha“e, Alter Markt 2. J d Alter von 3 bisNaturheilkundiger und Homöopath, sind von mir z. T. schon vor längerer Zeit W i ſehr preiswert und tj besichtigt, infolge der hohen Forderungen Er. Stein e e a dung sbedi warMiteſſed des V. H. D. und Z. P. H de t nicht Zu An pienſen l. Sehnee Naehl. atte Wie wehen denWer also einen Besitz irgend welcher Art er- Erſtes Spezitalgeſchäft j. S beſt konk h o

gute h darunter viele r zum Verkauf ſtellen undwerben oder verkaufen möchte, wende sich an Frikotaren- die größte Auswahl der Provinz habeninal -Telefunken- bitte an eine hiesige bekannte Makler-Firma.3 e. (herrech) Priente g. Stühle Ware Stennes Hellrung, Halles

KRundfunkempfänger z230 190000 Se theenstr. 7 u. S. Fornruf 4436.m bei Küstrin 90000 wieder ausgeveſſert bei

Vorführung in den Geschäftsräumen

bei Leipzig 100 000 Frau Sehmiät, Vertreter: Theodor Weinstoeln,

Pitter Planpfabrlh Ja elektr. Aplagen
beiptigeigtr. 13. U dein 20.

bei Berlin 80 000 Schillerſtr. 48, H pt. l
(viel Wald) bei Bitterfeld 130000
(m. Gastw.) b. Osterburg 120 000
(100 Mg. Pacht) Prignitz 40 000
(devassiert) b. Naumburg 90 000
(günstig) bei Goiha 80 000
(a) bei Könnern freibleibend, Halle (Saale]

Haring 4Rummel

a

Goldmarkbilanzen, Jahresabschlüsse, Besuch erdeten, schriftliche Auskunft 1 M. bel qischer
ande duchetctedſſodielſeh derer J luspektor Luclwig, Halle (Saale), Jährlingsfohle

e h G a Gebr. Kerstenle S m en (Anh.). FernrufS Von Sonmag, den 27. d. Mts.e S ab ſteht ein Transport beſter 77 S
Weitgehends“e Zahlungserleichterung. zBruno Paris. Halle (S.). n n 12. S oſtfrieſtſcher hochtragender

und ohne andere Zutaten T
eine blätenweibe Wäsche mit GolAusſtellung Lokal 7 Abzolut eauerttoftrei, (1 kg Soverzioſgesucht in guter Geschäftslage vernichtet 30 kg Wäache) ersetzt Gold-Automodilfirma, eventuell n

arasgen und Werkstatträumen. An-
dote unter de der Lare, desrn rliichen Mietpreises bei einem Dauer- preiswert bei mir zum Verkauf

d Angabe, die Räes H. Boyde, Brehna.x Geschäftsstelle dieser Zeitung. Telephon Roitzſch 42
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Eine 73Jährige zum Tode verurteilt
Von der Halleſchen Strafkammer wurde die

73jährige Schiffersehefran Marie Blauel aus
Als leben a. S. wegen vollendeten Giftmordes
an dem 74jährigen Schiffer Böttcher zum Tode

veruxteilt. min tbares Verbrechen, deſſen Aburteilun- eigen
d elegen hätte, wenn nicht nach der neuen

lege au ar Verfahren im Beſchleuni-
maefalle abgeurteilt würden, fand vor der hieſigen Straf

er am Dienstag ſeine Sühne.
Im September i922 war zu den Blauelſchen Eheleuten der
jge Schiffer Böttcher gezogen. Da dieſer Witwer und

e Kinder war, brauchte er jemanden, der für ſein Wohl v
Vehe ſorgte. Dafür, daß die Blauelſchen Eheleute ihm Koſt,
Hogis, Licht und Heizung bis an ſein Lebensende geben würden,
ſellen ſie

ſeine alleinigen Erben
Es wurde auch am 19. September 1922 ein Erbvertr

zwiſchen Böttcher und den Eheleuten Blauel abgeſchloſſen, daß
die letzteren das Grundſtück, Möbel und alle ſonſtigen Forde
rungen erben ſowie die Jnvaliden- und Veteranenrente be
jchen ſollten bis auf einen kleinen Teil als Taſchengeld für

r. Der Vertrag wurde unter Zeugen beim Rechtsanwalt
chgeſchloſſen. Böttcher bezog eine Wohnung, Stube, Kammer
und Küche im Blauelſchen Grundſtück und aß mit ihnen an
einem Tiſ-h.

Am Abend des 4. Juli 1923 machte Frau Bl. ein im Gegen
zu den bisherigen Mahlzeiten recht ausgiebiges Abendeſſen

ſeinen Höhepunkt in einer ſchönen, ſüßen Taſſe Kakao mit
Hutterbrot fand. B. ließ ſich alles vortrefflich munden, obwohl
der Kakas eigentlich nicht ganz wie ſolcher ſchmeckte. Danach

ging er in ſeine Wohnung und wollte ſich ſchlafen legen. Da
wurde ihm aber ſo eigenartig übel und er ging zu ſeinem Neffen,
doch traf er nur deſſen Sohn an. Dieſem erzählte er von dem
außergewöhnlich reichlichen Abendeſſen und behauptete,

Frau Blauel hätte ihn vergiftet.
Auch den Eltern des jungen Mannes, zu welchen ihn dieſer

hatte führen müſſen, und einer anderen Familie, wo ſie noch
ingingen, mit der der Böttcher gut Freund war. machte er die
ſelben Anoaben. Der Neffe und ſeine Frau behielten ihn für
die Nacht bei ſich und ließen ihn in ißrer Kammer ſchlafen. Am
anderen Morgen iſt B. dann wieder in ſeine Wohnung gegangen.
Da er immer Sakwindelanfälle hatte und ihm auch ſonſt nicht
beſonders woßl war, ſuchte er am Sonnabend einen Arzt auf,
der ihm Tabletten verſchrieb. Sein Befinden beſſerke ſich jedoch
nicht er aß nur Mittgabrot, die anderen Maßlaeiten ließ er un
berührt. Am 10. Juli bat Böttcher die Angeflagte, bei ihm zu
hleiben, er glaubte, wie er zu ihr ſagte, er ſei morgen ſchon tot.
Dieſe gewährte ihm Quartier un legte ſich in die Sofaecke. Bis
Uhr ſchlief Bött her ganz ruhig, dann aber fing er an zu
ſönarchen. Um 3 Ußr fing er an zu röcheln und nach einer
Stunde war er tot. Frau Blauel holte einen Arst. der den Tod
durch Herzſchlag feſtſtete. Als der Tod des Bött- er nun aber
bei den Verwandten und Bekannten bekannt wurde, legten dieſe
den Erzäßlungen des Verſtorbenen Bedeutung bei und maßten
der Behörde Witteilung. Dieſe ließ den Leſkhnam beſchlag
nahmen und unterſuchen. Dabei wurde nun feſfoeſtellt, daß ſich

im Körper des Verſtorbenen tatſächlich Gifte
Frau Blauel wurde ver haftet. Bei der vorge

wumenen Hausſuchung fand mon meßrere Tnten mit Kleeſalz
nd eine Büchſe Rattengift „Redikal“. Der Gerißts-
Hemier Dr. Schatz. welcher ſich der Unterſuchung in außer
etdentſich umſichtiger Weiſe angenommen batte, ſtellte feſt, daß
ſich Prosohor und Rattengift in den Leichenteilen befanden.

Eine Kokhrobe von „Radikal“ ergab ein dem Kakao ähnlich aus
ſchendes Getränk. Kleeſalz lag im ganzen Hauſe herum. ſelbſt
in Strickkorbe unter dem Strickſtrumvf fand man eine Tüte voll.

Nach den Ausführungen des Herrn Dr. Schatz ſowie der
mediziniſchen Sock verſtändigen Herren Hreisarzt Dr. Jkert,
Dr. Hokwann und Dr. Amberg iſt der Verſtorbene zweifellos
an den Folgen einer Phosphorvergiftung geſtorben. Der Tod
wäre waßrſcheinlich ſenelſer eingetreien, wenn der Vorſtorbene
mit die ihm vom Arzt verſchriebenen Tabletten zu ſich genom
men hätte. An die nachdem genoſſene Milch hat den Tod ver-
zögert. Die Angeklagte

beſtritt jede Schuld.
Nach Ausſage von Zeugen hat die Beklagte jedoch ſchon

früher eine alte 80jäßrige Frau, von der ſie wußte, daß dieſe
nicht arm war, verſucht, an ſich zu zießen, jedoch haben die An
gehörigen rechtzeitig dieſe wieder zu ſich genommen. Auch ſoll
der Verſtorbene Böttcher zu mehreren Zeugen geſagt haben, daß
das Eſſen recht mangelßaft wäre, und verſucht baben, ander
weitig Unterkommen zu finden. Der in Oſchersleben wohnende
Sohn erhielt einige Tage nach dem Tode des Böttcher mit den
Vorten: „Alles in Ordnung“ ein Telegramm. Gegen eine Frau,
welhe nach Oſchersleben fuhr, äußerte die Angeklggte: „Machen
ene Schwatzerei, es iſt alles erledigt, ſie haben nichts ge

nden.“

Die Beſchuldigte hatte ſich zu der Wohnung des Böttcher
einen Schlüſſel machen laſſen, um, wie ſie angab, den alten
Rann kontroſieren zu können. Als nun die Anklage kam, ging
ſie zu dem Schloſſermeiſter und bat dieſen, doch ja nichts von
dem Sſüſſel zu ſagen. Der Verſtorbene wurde als ein recht
lebensfroker und ſehr rüſtiger Mann geſchildert. Er ſoll aſſer-
dings aus gegen einige Perſonen Selbſtmordgedanken geäußert
haben. Aber nach der ganzen Soßlage fonnte man doch nist

an gſauben; auch pflegen diejenigen. die am meiſten von ſo
etwas ſprechen, im Ernſt am wenigſten daran zu denken.

Das Gericht kam nach der erfolgten Beweisaufnahme zu
der eberzeugung, daß die Angeklagte ſchuldig ſei, und

vorfanden,

Beilage zur Halleſchen Seitung

Handel und Wandel in Halle
Donnerstag, 24. Januar 1928.

Erſter Vortragsabend des Halleſchen Wirtſchafts und Verkehrsverbandes

Jm „Neumarktſchützenhauſe“ fand ern der erſte Abend
einer Vortragsreihe ſtatt, die der e Wirtſchafts und Ver
unächſt Dr. Syndikus der ndelskammer, über das

ma „Halle, ſeine Vergangenheit und Zukunft“. Das Unter
thema lautete „Handel und Wandel“.

Nach einer kurzen üßung durch Bergrat Fabian ſprach
rer Dr. Pfahl, ndikus der Handelskammer über das

„Die wirtſchaftliche Bedeutung der Stadt Halle
in Vergangenheit und Zukunft“.

Ausgehend von den alten geſchichtlichen Denkmälern der
Stadt Halle, ſtellte Dr. Pfahl feſt, daß dieſe zwar Zeugen für die
She Geſchichte, aber nicht für die wirtſchaftliche Bedeutung ſeien.

lbſt die Salzquellen haben ſeiner Meinung nach nicht allzu
große wirtſchaftliche Bedeutung gehabt. Daß hier eine Siedlung
und ſpäter eine Stad tand, iſt verkehrstechniſchen Be
dingungen der Lage erdanken. Das Gründungsjahr Halles
iſt unbekannt; zuerſt erſcheint der Ort zur Zeit Karls des
Großen in der Geſchichte. Es gehört dann lange zum Erzbistum
Magdeburg. Vom 11. Jahrhundert ab beginnt eine bedeutendere
ewerbliche Entwicklung; zunächſt entſteht das Gerberei- und

ffenſchmiedehandwerk. Bis zum Dreißigjährigen Kriege wird
Halle zweimal von Feuersbrünſten faſt gänzlich zerſtört. Nach 1648
werden Hugenotten hier angeſiedelt, es entſteht ein neuer Verſuch,
zu einer Blüte zu gelangen. Viele Gewerbe halten ihren Ein-
zug, doch nur die Stärkefabrikation hat ſich bis heute einiger
maßen in Blüte en die anderen, z. B. Tuchmacherei, Hut
und Handſchuhfabrikation, Brennerei und Brauerei, ſind all
mählich wieder verſchwunden.
Im 18. Jahrhundert ſetzt eine neue Blüte ein, ſie erſtreckt

fich aber auch das Geiſtesleben, ausgehend von der Univerſität
und den Franckeſchen Stiftungen. s Wirtſchaftsleben jedoch
erholte ſich nicht wieder. Es lag nicht, wie man oft glaubt, an
den Nachwirkungen der vielen Kriege und Krankheiten. Leipziund Magdeburg haben mehr leiden müſſen als Halle und e
haben ſie ſich wirtſchaftlich weiter entwickelt. Das Zurückbleiben
Halles lag in der politiſchen Entwicklung begründet. Als preu
ßiſche kleine Enklave lag es inmitten großer Landgebiete. Die
Wirtſchaftsform des Merkantilismus begünſtigte die Entwicklung
Magdeburgs und Leipzigs, während Halle aber infolge ſeiner
Abgeſchloſſenheit keinen Aufſchwung nehmen konnte, da die Ausfuhr durch den Merkantilismus jaßmgelegt war.

Zu Anfang des 19. Jahrhunderts befand ſich Halle im
Stadium des tiefſten Niederganges. Als dann der Wiener Kon
greß Halle direkt mit Preußen geographiſch verband und ſpäter
auch die Zollgrenzen fielen, begann ein gewiſſer Aufſtieg. Jmmer
hin war Halle doch ſo bedeutungslos geworden, daß es als
W n die S Lage nach ſehr gut geeignet

nicht in Frage kam. Nicht einmal der Sitz der Regirer tz der RegierungJm Jahre 1826 wurde das Komitee zur
Halleſchen Handels begründet, aus dem 1844 ſich die Handels
kammer entwickelte. In dieſe Zeit fallen die erſten Eiſenbahn
bauten und Magdeburg erkannte, daß hierdurch die Möglichkeit
einer erfolgreichen Konkurrenz Halles gegeben wurde. Der Ver
ſuch Magdeburgs, die Eiſenbahnpläne Halles zu hintertreiben,
wurde durch Ludwig Wucherer vereitelt. Durch den Eiſenbahn
verkehr gewann die Braunkohle mehr an Bedeutung und zugleich
entſtand durch die Erfindung der Zuckerfabrikation aus Rüben
ein neuer Fabrikationszweig. Zwar war der neue Aufftieg
Halles mit größeren Schwierigkeiten verknüpft, da ihm der alte
Wohlſtand wie in Magdeburg und Leipzig fehlte. Durch den

Beförderung des

Halleſche Jndexziffern
vom 21. Januar 1924 laut Berechnung des Statiſtiſchen Amtes
(auf der Grundlage der fünfköpfigen Normalfamilie, bauf 1918/14 1): eohs e gen
1. d. i. Lebenshaltung einſchl.

BekleidungVeränderung gegenüber d. Vorwoche 1,5
2. Lebenshaltung ohne Bekleidung, d. i. Er

nährung, Wohnung, Heizung u. Beleuchtung 873,6 1,8
Jm einzelnen lautet der Jndex für

3. Ernährung e e e4. Heizung und Beleuchtung
5. Wohnung (2 Zimmer und Küche, Friedens

miete ohne Nebenabgaben 320 M.)
6. Bekleidung

1126,6 2,1
16167

1682
12827

0 7 7

Heute neue Verhandlungen mit den Metallarbeitern.
Nachdem die in der Sonnabendnacht von den Vertretern beider
Parteien getroffenen Vereinbarungen durch Urabſtimmungen in
den Betrieben der mitteldeutſchen Metallinduſtrie abgelehnt
worden ſind, hat der Unparteiiſche, Dr. Lüttgens, für heute
den Magdeburger Schlichtungsausſchuß berufen, um durch
Schiedsſpruch die Lage z klären.

Jn der Literariſchen Geſellſchaft ſprach am Montag an
ſtelle Georg Kaiſers Geheimrat Prof. Dr. Bethe- Leipzig über
das Thema „Plato und wir“. Es war kein Kolleg mit wiſſen
ſchaftlichen Jnterpretationen. das der bekannte Leipziger Hoch-
ſchullehrer bot, er entwarf vielmehr ein anſchauliches Vild' von
dem Leben und Schaffen dieſes griechiſchen Philoſophen, zeigte
die kulturellen und vor allem politiſchen Parallelen zwiſchen dem
damaligen Hellas und dem heutigen Deutſchland auf und be
Gernd ſeinen Hörern mit ſeinem Vortrag einen tiefinnerlichen

enuß.
Robert Kothe Lies Engelhardt. „Heiſa rumſch ramiſa,

und die Spielleut' ſind dal“ Fürwahr, die Spielleute waren

Eiſenbahnbau hat Halle aber wenigſtens eine Behörde erhaltene L iſe Rchnterctäen, Aber auch um dieſe iſt bekanntlich ein
ſtarker Kampf entbrannt. Auch ſonſt iſt Halle, wie g. B. in der
Frage eines Poſtſcheckamtes und der Reichsbank, immer ſtief
mütterlich behandelt worden. Die Vorbedingungen für eine es
e Entwicklung ſind jedoch geg und wir mü
darum kämpfen, eine größere wirtſchaftliche Entwicklung an uns
u ziehen. Dienen wir der Stadt, ſo dienen wir auch dem großen

nzen.B bian dankte dem Redner und exöffnete die Aus
die Frage der Bedeutung Halles als Hanſeſrrache, in der kurz

Geſchäftsführer des
ſtadt angeſchnitten wurde.

Darauf erhielt Aſſeſſor Hennicke,
Halleſchen Wirtſchafte und Verkehrsverbandes, das Wort zu
ſeinem Vortrag über

„Varkehr und Verkehrsmittel ihr Einfluß auf das i
Wirtſchaftsleben der Stadt Halle“.

Nach längeren Ausführungen über den Zuſammenhang dermenſchlichen Kungr, der Volkswirtſchaft und der Verke rsmittel

kam er auf die Frage zu ſprechen, ob unſere 2 rkehrs
einrichtungen in Halle ausreichend ſind. Vier große Eiſenbahn
linien treffen ſich in unſerer Stadt. 3
weniger im Durchgangsverkehr als vielmehr im Anſchlußverkehr.
Daß vorläufig die Eiſenbahndirektion nicht nach Leipzig ge
kommen iſt, verdanken wir nicht der Rührigkeit Halles, ſondern
einer Laune des Schickſals, die den neuen Bahnhof in Leipz
als Kopfbahnhof geſtaltete. Jndeſſen müſſen wir der immer
drohenden Gefahr energiſch entgegentreten.

Eine weitere Frage, die gelöſt werden muß, iſt die des
Arbeiterverkehrs auf der Bahn, durch die der
Fernverkehr von Süden nach Norden ſtark gehemmt wird. Auch
der Vorortverkehr muß verbeſſert und vergrößert werden. Ferner
iſt anzuſtreben, daß die Eiſenbahn Sonntagskarten auch von aus
wärts nach Halle und nicht nur von Halle nach auswärts aus
gibt. Auch vom Leungwerk, das wir immer zu uns ge
rechnet haben, droht Halle Gefahr. Es ſucht neuerdings An
ſchluß nach Leipzig durch eine Bahn von Röſſen direkt nach
Leipzig. Wir müſſen hier beſſere Verbindungsmöglichkeiten
ſchaffen. Die neuen Anlagen am Hauptbahnhof werden für
längere Zeit auch einen geſteigerten Güterverkehr aufnehmen
können, jedoch bedarf es noch eifriger Arbeit, in der Pachtfrage der
Anſchlußgleiſe für die Jnduſtrie günſtigere Bedingungen zu
ſchaffen. Auch der Perſonenbahnhof muß beſſer ausgeſtaltet und
evtl. verlegt werden. Die Einſchränkungen im Poſtweſen dürfen
nicht eine Dauereinrichtung werden. Hinſichtlich der Einrichtung
eines Poſtſcheckamtes haben wir heute leider einen ab
ſchlägigen Beſcheid erhalten. Die neueſte Errungen-
ſchaft der Technik, die Radiotelephonie, ſucht der Verband dadurch
zu fördern, daß er die Gründung einer Radiovereinigung in An
griff genommen hat. Die Frage der Waſſerſtraßen iſt neuer
dings wiederum aufgerollt worden durch die Frage der Saale
kanaliſierung. Wir erhoffen davon auch ein ſtarkes Herbei
ſtrömen der Jnduſtrie. Für das Projekt eines Hafens bei
Trotha ſucht jetzt die Stadt ſchon Verbindungen mit Jnduſtrie
werken aufzunehmen, die dort Lagerſchuppen errichten wollen.
Es wäre wünſchenswert, wenn an der Univerſität ein For
ſchungsinſtitut eingerichtet würde, in dem die verkehrswirtſchaft
lichen Aufgaben Halſes wiſſenſchaftlich erforſcht werden. Unſere

iſt, Halles Bedeutung klar zu machen in wirtſchaftlicher
inſicht.

Bergrat Fabian dankte dem Rednet für ſeine bedeutungs
vollen Ausführungen und bat alle Anweſenden, durch Anregungen
den Wirtſchafts und Verkehrsverband zu unterſtützen.

wieder da, denn ſie wiſſen, daß ihrer in Halle ein dankbares Pub
likum wartet. Man liebt die Sonne in dieſen trüben Winter
tagen und liebt den Lautenſchläger, der die Sonne bringt, deſſen
Träger alle Schwingungen nicht nur ſeiner Saiten, ſondern auch
ſeiner Seele ſind. Das Programm brachte die 20. Liederfolge
und Zwiegefänge zu zwei Lauten. War nicht beſonders glücklich
gewählt, dieſes Moll auf Moll zum Anſang. Nicht wärme-
ſpendend genug in der kühlen Saaltemperatur. Dazu kommt,
daß an Robert Kothe günſtigenfalls das wechſelvolle
Wetter nicht ſpurlos voröbergegangen zu ſein ſcheint. Seine
Stimme hält ſich wohl, ihre Geſchmeidigkeit und Klangfarbe
ſcheint er jedoch im letzten Jahre mehr und mehr an die anmu-
tige Lies Engelhardt abgetreten zu haben, die in ihren
Zwiegeſängen und vornehmlich den luſtigen dem anfangs
unſchlüſſigen Publikum Wegweiſer wurde, ja deren Stimme an
Weichheit und Modulationsfähigkeit noch gewonnen zu haben
ſchien. So wußten die Künſtler nach dem erſten Teile, daß ſie
ihre Hörer für ſich gewonnen hatten. Die neue Spielfolge weiſt
recht anſprechende Sachen auf: die .Ballade vom Rattenfänger in
Hameln, das Spottlied „Trauderi ſtutzeputz“, Spielmanns
Abendlied ſind Schöpfungen, die für ſich ſprechen. Oft aus ſchwer
mütigen Stimmungen heraus geboren, deren Schatten man in
der vorigen Folge vermißte. Aber die Spielleute wiſſen, daß
man von ihnen Sonne wollte, ſangen ſie doch zu zweit manch
Scherzlied aus der alten Folge ols Zugaben, die das warm
empfindende Publikum des öfteren verlangte. Sang doch Robert
Koihe ſtolz: „Schaut mich an von vorn und hint', niemand einen
Tadel find't Und der muß es doch wiſſen! rei.

Walhalla Lichtſpiel-Theater. Ein guter Ruf geht dem ameri
kaniſchen Filmwerk „The Kid“ voraus, ein guter Ruf, der zu den
größten Erwartungen berechtigt und ſie in keiner Hinſicht ent
läuſcht, ja eher vielleicht noch übertrifft. Charlie Chaplin und
Jackie Coogan in den Hauptrollen! Welch ſeltſames Geſpann!
Man ſieht Charlie Chaplin, den großen Humoriſten, diesmal mit

nz anderen Augen an. Er wirkt rührend als „Vater“ des
leinen Jackie, des Findelkindes. Jn ſeiner ganzen Art liegt

verurteilte ſie zum Tode. r r r ſo viel r Verſtändnis e JGüte, daß man immer wieder fragt: J plin,Stempelverteilungsſtelle. Wie uns mitgeteilt wird, hat sonmag Montag ſ Oionsioy J ntwoen J donnersta- fro i Soonadesr über den man ſonſt nur lachen konnte? Und dann der Jackie,
de Landesfinangamt wieder eine Stempelverteiſungsſtelle im r der liebe, kleine Jackie, der ſich ſchon in anderen Filmen dieinnern eingerichtet und des Amt als Stempelbverteiler h r r u le c Herzen der Hallenſer im Sturm erobert hat! Er iſt auch in

Vvürovorſteher a. D. Guſtav Roſch, hier Ratbaueſtr. 182, r r ten r Wnts Heer en -he Kid. unübertrefflich. „Kohlhieſels Töchter ein Ja
tragen. Damit dürfte einem dringenden Bedürfniſſe ent Winde in dem die beliebte Henny Porten eine Doppelrolle ſpielt, ver

rochen ſein. el vollſtändigt das empfehlenswerte Programm.
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Die Stockung im Wohnungsbau
Die BVankoſten 30 Prozent über Friedenspreis. Umſtellung

der Erwerbsloſenfürſorge.
Von einer Belebung des Baumarktes iſt neuerdings wiederIn die Rede geweſen. Wer dieſen Freien näher Vagſerſcn.

eſtſtellen, daß leider von einer nennenswerten VerDer fela Baupläne noch nicht geſprochen werden kann. Was

n ut wird und ſchon in den vergangenen Jahren gebaut wurde,
ſind Villen und Einfamilienhäuſer für bemittelte Leute, die ihre

Geldgeber ſein können. Dieſe Bauten werden ſich aber
R vermehren, weil das Geld im allgemeinen knapper iſt und

7 ſo viel Spekulationsgelder zu „verbauen“ ſind als im
igen Jahre. Von einer Belebung des viel wichtigeren allge

meinen Baumarktes, der das Wohnungsbedürfnis der Volks
e zu befriedigen hätte, iſt aber kaum etwas zu merken.
a e Pläne ſind wieder zurückgeſtellt worden, weil dem

u nark, keine Gelder aus Hypotheken zufließen.d n Fachkreiſen der Grundſtücks und Hypothekenvermittlung
wird dieſe Tatſache beſtätigt, ebenſo wie in den Kreiſen der Bau
t. Der Geldmangel wirkt da wie eine Sperre. An ſich

r en ja bei der eingetretenen Stabilität der Geldverhältniſſe
n er feſte Hypothekenſummen verliehen werden, aber vorhan
77 Gelder werden eben noh anders angelegt. Das Bauen

ſtellt ſich hinſichtlich des Koſten punktes jetzt rund 30 Pro
zent höher als im Frieden, da beſonders wichtige Mate
rialpreiſe noch verhältnismäßig hoch liegen.
Kr Trotzdem ſagen aber andere Perſönlichkeiten aus leitenden
n eiſen, die mit dem Baumarkt Beſcheid wiſſen, daß gerade in

eſem Jahre ein vergleicheweiſe billiges Bauen möglich ſei, das
ſo leicht nicht wiederkomme, weil eine Fülle von Arbeitskräften
zur Verfügung ſtehe. Es gehöre nur die nötige Energie zu
einer durhgreifenden Organiſation der produktiven Erwerbs-
loſenfürſorge dazu. Man müſſe ſich entſchließen, endlich davon
weniger zu reden und mehr zu tun. Eine produktivere Verwen
dung von öffentlichen Mitteln für Erwerbsloſe gebe es niht, als
ihre Dienſtbarmachung für Wohnungsbauzwecke. Da die ver
änderten Verhältniſſe und das Verſchwinden mancher ange
ſchwemmten Berufszweige aus der Jnflationszeit ohnehin eine
Umgruppierung vieler Arbeitskräfte nötig machen, ſo ſollte alles
r getan werden, um freie Kräfte dem Wohnungsbau

SEurnen, Spiel und Sport
Städtewettkampf Halle- Weißenfels

Das Weißenfelſer Stadttheater hatte am letzten Sonntaſeine Pforten nicht der Muſe, ſondern dem deutſchen Lernes
geöffnet. Je 8 der beſten Geräteturner obiger Orte kämpften
am Reck, Barren, Pferd und Kunſtfreiübung um den Sieg für
ihre Vaterſtadt. Prachtvolle Figuren, dieſe 24 Turner im beſten
Mannesalter. Ein glängendes Spiel aller Körpermuskeln,i

vorbildliche Haltung vom Kopf bis zu den Fußſpitzen, verbunden
mit einer beruhigenden Sicherheit auch bei den rigen
Uebungen. Da ſtört kein Mißton den Kampf, da gibt es kein
hartes oder gar rohes körperliches Aneinandergeraten, kein Zu
rufen, Schreien oder Johlen, da feiert allein das wahre
Können, erworben in zielbewußter, zäher jahrelanger Vor
bereitung, in ſeiner Schlichtheit und Beſcheidenheit den Sieg und
bereitet ſo allen Teilnehmern den ungetrübten Genuß. Halle
begann mit der Freiübung und hatte als Anfänger zunächſt den
Nachteil der ſtren ren Bewertung. Es konnte ſich daher auch
gegen Merſeburg-Neuröſſen und Weißenfels hier nicht durch
ſetzen. Letztere Mannſchaft erreichte die höchſte Punktzahl.
Aber an den Geräten ſtellten unſere Hallenſer ihren Mann und
waren nicht zu ſchlagen, trotz mancher Verſager. Mit 476 Punkten
ſiegten die Hallenſer vor Merſeburg-Neuröſſen mit 461
und Weißenfels mit 449 Punkten. Der beſte Mann des Tages
war Aug. Schubert vom T.-V. Nietleben, ihm folgte als 2.
Merkert vom Hall. T. u. Sp. V. während den drittbeſten Mann
SingerNeuröſſen früher Hall. T. u. Sp.-V.) abgab.
19. Verbandswettlauf des Oberharzer Skiklubs

Die Langläufe des Oberharzer Skiklubs fanden am Sonn
tag in Clausthal unter Beteiligung der Ortsgruppen des
Harzes ſowie der Provinz Sachſen und Hannover ſtatt. Von den
360 Läufoern, die ſich für den Langlauf gemeldet hatten, waren
wegen des außerordentlich ungünſtigen Wetters nur 150 am
Bürgergarten erſchienen. Um 9.20 Uhr begann der Kampf gegen
Sturm, Nebel, Steigung und naſſen Schnee. Vertreten waren
die Ortsgruppen Magdeburg, Halberſtadt, Halle, Braun
r Hildesheim, Hannover, Goslar, Schierke, Altenau,

lausthal, Andreasberg, Hohegeiß, Skizunft Oderbrück, Brocken.

n v evoll Teufel wär'
s2) Foman von Fudko l Strafe
Ah be Auge Scher,, m. 6. es ä

Gleich darauf war dieſe letzte Anwandlung von Groll vorbei.
Jhr Geſicht klar, leuchtend, gedankenvoll und weich. Von innen
belebt. Sie raffte energiſch ihr Handgepäck vom Voden und
winkte einem Träger. Sie lachte leiſe und zärtlich, legte
ſchweſterlich den Arm um die Schwägerin.

„Jn Berlin konnt' ich nicht bleiben. Da fuhr ich einfach aus
n der Haut. Da hab' ich Jch probier's, Söfchen, und melde

mich hier bei euch in VadenBaden anl Fall' ich euch zu ſehr
auf die Nerven, ſo ſchmeißt ihr mich eben raus.“

Lonny Lotheiſens Slimme war jetzt hell und friſch. Jhr
Gang flott und federnd. Schwägerin und Kofferträger hatten
Mühe, mit ihr Schritt zu halten. Die kleine Frau ſchaute mit
der alten, ſtillen Bewunderung der ganzen Familie Lotheiſen an
der ſelbſtſicheren, ungezwungenen elinie der anderen empor.
Sie ſah ſelber ängſtlich unſcheinbax angezogen, neben der ſchönen,

lebhaften Weltdame wie eine kleine Madame aus der
orſtadt aus.

a r denn w un glaf„Na gräßlich. ie herrliche Neuzeit. Alle en
brüderlich durcheinander Ein Tabakqualm Bolſche
wiſtiſche Vorträge von Mitreiſenden Jch bin wie gerädert.
Wenn's dir recht iſt, gehen wir lieber zu Fuß. Jch bin ja ſo

z raſend neugierig auf euren Palazzo.“
Die Schwägerinnen betraten die Lichtentaler Allee. Söfchen

Kribbe neſtelte verlegen an ihren dünnen Handſchuhen aus Filet
d'Ecoſſe kein Vergleich mit den ſchlanken Fingern in feinſtem,
taubengrauem Reiſewildleder neben ihr und nickte dann
würdevoll und herablaſſend auf den Gruß eines vorbeikommenden
BadenBadener Geſchäftsmanns. Der ſagte, ihr nachblickend, zu
ſeinem Begleiter: „Sell ſind die Schieber aus der Lichtentaler
Allee hinnere. Der Mann is Jhne dickwattiert. Der Mann war

Die Ergebniſſe waren ſolgende:
Senioren. 1 Karl Demuth, Skizunft Odervruck in 3,01.41

Stunden. 2. Weſtrumpf, Skizunft Oderbrück in 2,02.52 Stunden.
3. Karl Mäck, Skizunft Oderbrück, 2,08.13 Stunden.

Junioren. 1. Rudi Scherer, Skizunft Oderbrück in 1,88.43
Stunden. 2. Wilhelm Scherer, Skizunft Oderbrück in 2,01.52
Stunden. 3. Karl Dagena, Altenau in 2,02.32 Stunden.

Militär. 1. Goslarer Jäger Albert Jahn, Oderbrück, in
2,05.82 Stunden. 2. Goslarer Jäger Alois März, Oderbrück, in
2,13.09 Stunden.

Altersklaſſe 2 (über 40 Jahre): 1. Georg Eichler, Oderbrück,
in 2,16.32 Stunden.

Damen 1. Kl. 1. Grete Bothe, ClausthalZellerfeld, in 1,00.19
Stunden.

Damen 2. Kl. 1. Gertrud Bothe, ClausthalZellerfeld, in
1,00.06 Stunden.

Bobrennen in Schierke. N Ende der vorigen
Woche Tauwetter mit Regen einſetzte, herrſcht ſeit Sonntag
abend klares Froſtwetter. Die Bobſleigh-Bahn hat durch den
Regen in keiner Weiſe gelitten, im Gegenteil, ſie bekam durch die
milde Witterung erſt die erforderliche feſte Sohle, die man ſonſt
künſtlich mit Waſſer erzeugen mußte. Die Bobfahrer aus
Deutſchlands Gauen ſind in großer Zahl eingetroffen. Am
Mittwoch beginnen die erſten Trainingsfahrten, daran an
ſchließend die Rennen um den Fürſten-Pokal und den Wander-
preis der „B. Z. am Mittag“, die den Auftakt für das Rennen
um die Deutſche Bobſleigh- Meiſterſchaft am Sonnabend und
Sonntag bilden. Bis jetzt liegen Meldungen von 50 Bobs vor,
eine größere Zahl ſteht noch aus. Bei dem großen Jntereſſe iſt
mit einer Beteiligung z rechnen, wie ſie noch nie in Deutſch
land bei gleichen oder ähnlichen Rennen geweſen war.

Vereins- Nachrichten

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten,
Dienstag, den 29. Januar 1924, abends 8 Uhr Jahreshaupt-
verſammlung in beiden Sälen des Neumarktſchützenhauſes.

r Süd Oſt. Freitag, den 25. Januar 10924,
abends 8 Uhr e ding im Saal des Schultheiß,
Merſeburgerſtr. Wichtige Tagesordnung. Das Erſcheinen aller
Mitglieder der Gruppe iſt Pflicht.

Ortsgruppe Caneng. Sonnabend, den 26. Januar
1924, 8 Uhr abends Deutſcher Abend im Gaſthof Modler zu
Büſchdorf (nicht im Gaſthof Wenkel in er lfd Haupt
mann Jüttner- Halle. Muſik: Bergkapelle und halleſcher Spiel
mannszug. Alle Kameraden willkommen.

Verein ehem. 36er. Sonnabend, den 26. d. M., 357 Uhr
abends Vorſtandsſitzung. 8 Uhr ordentliche Hauptverſammlung.
Jahresbericht, Vorſtandswahl und Feſtſetzen des Beitrages. Wir
erwarten allſeitige Beteiligung.
Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Freitag
den 25. Januar, abends 8 Uhr im Evangel. Vereinshaus Be
ſprechung der politiſchen Tagesfragen. Das geſchäfts-
führende Vorſtandsmitglied des Hauptvereins der DeutſchKon

rvativen, Herr Major a. D. Brauer, Berlin, hat zu der Ver
ſammlung ſein Erſcheinen zugeſagt. Mitglieder, Freunde und

Geſinnungsgenoſſen werden hierzu dringend eingeladen. Die
Herren Vorſtandsmitglieder werden gebeten, zu einer kurzen Be
ſprechung bereits 358 Uhr ſi n

Verein Dr. med. Schüßlers Biochemie. Sonnabend, den
26. Januar 1924, abends 754 Uhr im Stadtgymnaſium: „Lehr-
gang über Biochemie“. Eintritt gegen Mitgliedskarte.

Volksbühne. Für die Mitgliede- der Theatergemeinden
G bis N beginnt aus theatertechniſchen Gründen das 6. Werk
(Jbſens Wildente) erſt am 7. Februar. Es iſt aber Vorſor
troffen, daß ſie ſchon jetzt auf Wunſch aus der anderen Reihe

Ortsgruppe Halle.

Mitazliedskarte erhalten können.
Kantgeſellſchaft, Ortsgruppe Halle.

vatdozent Dr. Doebſch-Halle:
Mathematik.

Der RadioClub Halle hält am Donnerstag, den 24. Jan.
1024, abends 7 Uhr im Roten Saal des Stadtſchützen hauſes ſeine
Generalverſammlu

Werbeabend, zu wel Damen und Herren, die über die Ziele
des e an ehe Wattwün als Gäſte herzlich willkommen

Bühnenvolksbund. Vorſtellung außer der Reihe Mittwoch,
den 30. Januar, „Tannhäuſer“. Platzverkauf ab heute in der
Geſchäftsſtelle Mitteldeutſcher Verlag, Alte Promenade 10. Vor-
ſtellung am 2. Februar fällt dafür aus.

m

„Ach iſt das 'ne Luft! Jhr Glückchen. Weich ſüßJ Ruppig iſt die Stadt geworden
du glaubſt es nicht.
Sie ſchwatzte unbekümmert im raſchen Gehen. Sie ſchaute

mit lächelnden Blicken um ſich. Sie hatte eine Gewohnheit, ſich
zuweilen mit der Hand über die Augen zu fahren und dabei die
Lider eine Sekunde zu ſchließen. Wenn ſie ſie wieder aufſchlug,
ſah die kleine, dicke Dame neben ihr tief in deren blauem,
feuchtglänzendem Grund ein ſtilles, ſchwärmeriſches Glück. Sie
ſchwieg. Bei Lonny Lotheiſen ging es wie ein Waſſerfall. Da-
bei leuchteten ihre r großen Augen wie im Fieber. Voll
Ungeduld. Voll Hoffnung. Die Schwägerin unterbrach ſie end
lich: „Was macht denn dein Mann nun in Rußland?“

Lonny Lotheiſens kluge Züge wurden nüchtern und voll ge
reizter Gleichgültigkeit.

„Das, was ſie aus ihm machen! So iſt er doch. Er findet
es dort offenbar ſchöner als bei uns hier und bei mir.

Ein üchſelzucken hinterher: Mit mir geht's ſchon nett
zu mal Witwe mal Strohwitwe! rrgott ich
bin doch auch von Fleiſch und Blut! Und niemand, der einem
ſagt, was man tun und was man laſſen ſoll Und ſelber
Lieber Gott man iſt doch ein Frauenzimmer

Frau Sovphie Kribbe kämpfte mit ſich. Endlich begann ſie
unſicher: „Hör' mal, Lonnh

„Bitte.“
„Wirſt du bös, wenn ich dich etwas frage
„Das kommt darauf an, was du mich fragen willſt.
„Dann frag' ich lieber nicht.“
Lonny Lotheiſen ſtrich ſich wieder mit der Hand über die

Augen. Das geheimnisvolle Leuchten war aus denen ver
ſchwunden. Sie muſterte vorwurfsvoll die umfangreiche kleine
re „Na du haſt, ſcheint's, im Krieg nicht unfrei-
willig geſchweningert wie wir anderen armen Erdenwürmer.
Da ſchau mich an. Jch bin mager wie'n Hering.“
u „Das hatten wir Gott ſei nicht nötig, auch noch zu

ngern.“
„Das ſoll man aber“, ſagie Lonny Votheiſen ſtreng. „Opfermuß man m du Dick a Sie ſchob u ihren dünnen

Polſter der Taille der anderen undArm zärtlich um das wei

verdreht. Jch möchte

warm anders wie in Berlin!

drückte ſie leide liWüht n in ga

ſie
„König Lear“ und „Carmen“ Karten in der Geſchäftsſtelle gegen

Freitog, den 25. Jan.,
8 Uhr abends im Hauptgebäude der Univerſität Vortrag von Pri

Erfahrung und Denken in der

ab. Eine äußerſt wichtige Tagesordnung
erfordert das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder. Ab 389 Uhr

der geſamten Radio Bewegung Aufſchluß

Aus aller Welt
Gemäldediebſtahl in Hamburg

Hamburg, 232. Januar
Für 100 000 Goldmark Gemälde erbeuteten Sinbreqher

in der vergangenen Nacht in einer hieſigen Kunſthandlung.
handelt ſich um nicht weniger als 36 Bilder von Schildine h
Ricknagel, Hildebrand, PlättnerUry, v. fflin, Peterſen
Angeln, Dr. Thomaſſen, M. Schmidt u. a. an vermutet, daß
die Verbrecher auch in Berlin verſuchen werden, Beuteſtüce z
verkaufen. Für ihre Ergreifung und die Wiederbeſchaffung der
geſtohlenen Gemälde ſind zehn Prozent ihres Wertes als W.
lohnung ausgeſetzt.

Flugverbindung London Rom
Pri in ſindi li und italieniſchen PrivatgeWerte über die Exrichtung einer regel.

mäßigen Flugverbindung zwiſchen London und Rom.
Jm Eis ſtecken geblieben. Ein Paſſagierdampfer der Alln

ticLinie mit ungefähr 75 Paſſagieren iſt in der Nähe
haensStraße im Eis ſtecken geblieben.

-Z

Das Wiener
geworden.

ie Fi die in Karlsbade r und zählt infolge der künſtleriſchen Mitarbeit der

Bezirkahauptmaw
von ſeinem Am

diſpentiert und in Diſziplinarunterſuchung geszogen, weil er die
t de Spielbank von einer beborauf dem Semmering beſtehende erſee ndigt hatte

gutes W W sit an ihnen vorüin üeßen ihn dann aber ſeine Feldarbeit fortſetzen. Erſt naq

ich müſſen ſie ſich einen b trade S mit ſeinem Geſpann wieder zurückkam, eröff.
neten ſie ihm in aller Gemütsruhe,
ihm daher die Pferde agusſpannen
machte ihnen daraufhin Vorſtellungen iginge, er würde ſeine Stelle verlieren uſw. Nun ſchlugen die drei
ihm vor, mit ihnen gemeinſame Sache zu machen und davonzu
gehen. Darauf ließ ſich der Knecht nicht ein. Nun packten ſie
ihn kurzerheind, zogen ihn beiſeite, ſpannten die Pferde aus un
vor den in der Nähe ſtehenden Wagen. Der Knecht ließ ſh
durch die drohende Haltung der drei Burſchen einſchüchtern, um
ſo mehr, als dem einen von ihnen ein dolchartiges Meſſer aus
der Bruſttaſche hervorſah. Sie drohten ihm auch, daß ſie an
ihm Rache nehmen würden, wenn er Lärm ſchlagen ſollte. Nah
dem die Räuber tavongefahren waren, eilte der Ueberfallene ins
Dorf und benochrichtigte die Gendarmen, die die Pferdediebe
auch bald einbolken. Spaniol und Kaiſer erhielten je ein
Jahr, der bereits vorbeſtrafte Voſſe
nate Gefängnis.

I 2

Das TWaeffeor am Donngrsfag?
sEi e 15 v e gari i t un g.

Das r liegt ne mit ſeinem Kern über den
üdlichen Schweden. unker ſeinemn Mitteleuropa enhält, hat in Ditteldentſ land
roſt allgemein wieder zugenommen. Zumeiſt iſt heute uf

n eingetreten. Da der Zufluß kalter Luft aus dem hohen
Rorden unterbrochen iſt, wird der Hochdruckkern allmählich
flachen. Zunächſt bleibt er jedoch noch für die Witterungsgeſ

dmaßgebend.tung r eſichtiche Witterung am 24. Jannar: Neiſt heilet

trocken, ſtrenger Froſt.

Vei dem Car g durch den Vorgarten verſuchte ſie es, wenig
ſtens auf nwegen- Sie forſchte ängſtlich, raſch:, „Hätteſt du
denn gar nichts tun können, den Bruno zu halten?

„Er hat mich ohne Grund verlaſſen. wegtWährend ſie innen vor dem großen Spiegel die Na r
dem Hut zog und mit den Händen die freigewordene, rn
Ohren zurückgeſtrichene J Haarpracht glättete, ſagte

leiſe zwiſchen den Zähnen:n v ei ihm, wie es meine Pflicht war. Er iſt von
ort. habe mir nichts vorzuwerfen. gein loßteppich deckte die Diele. Palmen grünten, ſuä

Mediceerin, dreiviertel lebensgroß, im antiken Edelgelb W
Marmors, grüßte lächelnd die Gäſte. Frau Kribbe lächelte a
etwas ſchuldbewufßzt.er ang ja genierlich! Aber Guſtav meint:

l kriegt man ſo An Wertobjekt nicht für nen Pappe
Bei dem Villgkauf mit drein.

Lonnh mſte unbefangen, ſchweſterlich die Venus eine
ne Frau die andere.ar e iſt eine wundervolle Reproduktion“, ſagte ſie und 9

ſich in der Treppenhalle um. „Kinder! Was ſeid ihr tn
eingerichtet! Die alten Niederländer! Jſt das nicht ein Hon

coeter?“
Sophie Kribbes kleine Augen weiteten ſich.
„Ja. So komiſch heißt er! Woran ſiehſt du denn den
Lonny lachte. „Jſt das ein Ulk, daß der rieſige Porze en

Gnom da gerade unter der Nachbildung der Riemenſchneiderſ

Madon teht?“e ſondern ein Geſchenk von Tante Mienchen.

mir

zweites
ſtiel!

„Kein Ulk,
Kommt, Kinder: Sagt der Tante guten Tag! zhrt m

Die Kinder waren ebenſo kugelrund und wohlgenährt 77
die Mutter. Lonny beugte ihre kriegsſchlanke Geſtalt zu ih
nieder und küßte ſie. Die mitgebrachte Schokolade machte
die ſatten Geſchöpfe wenig Eindruck. Diener und Jungfer

e den r Kreuz, F. etrr ich, reſpektvo en Lonnh iſekuf ben erſten Blick die Dame kannten Frau Kribbe war
72 beiden ziemlich Luft, obwohl ſie ihnen gedrücktleutſelig zu

Man e mit dem Mann u
lüſterte ſie auf der

iſt auch furchtbar

hen wie mit einem rohe
hat einen KopfſchusEi?,

Mä Sie war während desvor dem Krieg e kleiner Strumpfwaren-Fabrikant im Sä in ei 55 zfin e n e e Denn hegten S n a e ehe e e tnr ſo im Fett! hier bin, iſt mir das Se s weit Er ſchien ob Sofchen Kribbe die letzte Gel nheit unJ a i n alten Bäumen der Promenade atmete Lonnh Verliebt biſt du eben dachte ſich die kleine Schwägerin und Vſemunenſeine en 6
i ſe a zen hin r n i L J. di ehe h die r auf den Sippen lag n n re er r Aber daaus üchtig and ni Mut dazu und ſagte nur laut: „Sieh das phonierte eben im Oberſtock eine leiſe, unerſchütterlich euhez a da iſt unſer Haus. ent Männerſtimme. x (Fortſetzung folgt.
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ſchinen hergeſtellt werden. An ſolchen veranſtaltetTagenhr größer werdende Ausſtellung S

aus Mittelderctſrhlanov Deutſcher T nicht, höchſtens oder kümmerlicheher peübſch ag wer der r et friſten, ſyrit i Sonntag Delitzſch, 22. Jan den Na e z und an peiwa erreicni ntag, den 20 uar. Ferkei rgebieten ſi uenſeuche in hi r.) W dann eing ſtatt, u Janua elmärkte ei ſind iche in hieſi egen Aus i n eine voa r. ne w nete e ne r eheide i d verſa ge t ger des Schuhe Kund- e w im Jan. r ſtattfindenden rieb vorgeſthet w aſchinen, ſoweu nen daten Der Stahl a netweſe- e h e be fe Dei der Sieg anf e i Weſen it es möglich iſt, im Ss de x Veranſtal tahlbelm igin Fuhrw en, aber i aus Raguhn r Vernsdorfer Hei iden 50p ick auf rm groß Jahre das Ge e
R ewarſr hatte hat 2 Lerhindert n ſeiner Beraub Du den e r e e ſo bleibt 3ufmarſch von Walter des Bei o e deren r t r rbengolmotor Pflug ha zuns anihr s ſtationärer der ih ften. Einſtrede h raStraſe Koch e ren ihr Geſchick ommende Za großen Wolf ſtationärer M n ſonſt übear. Im Anſch w fanſtalt zu v längliche Zucht riedrich H ereilt. Es hlreiche Trans ſchen Dreſ c otor in Tätigkei r denluß undet wor erbüßen hausſtra olzmann einzelnen Tei miſſionen kaſten B eit und tr ien mann a. D. daran den en. Erſtgenan fe in und Teile von der B 66 mit ec e e e et tete in fe gterer n Eingri uer Kreiskranken- maſchi n Schmid uges ſind abg e in Gang. DieAtlan dnis ſtehe heraus unbeobachtet ver welcher einen r geſtorben. Do ken hie t in e, von der e t Spiegel eſchraubt. Gege

S r i d Kee n e Wie i narb um nd Kl graber ultivato ick ver Dreſch

e w. gr. en e eWiener für el echen bei der rſiehae v der A ma im Weiterwande t lich, auch im Bworden daß durch zu wählen ſtehenden Wahl Cadicerordyeten ahl m nen ſtehen Li rn ſehen wir etrieb
ſchwe ein großes Jn der A ſtatt 24 en haben aſchin e von ei inks wird ei 7777 verſchteht ſeit rt werde. es Kollegi usſprache nur 20 S betrieben on einem 1 eine Kl iedene Drillbeit Naum egium die fruch kam zum A Stadt G wird, im B 15 PS. Grad ngerſche Or end ver ger ab u Herzlei r Rud er gebäud nen etwas ſchmäl inuten, die Bedi nbetriebſe JBü iden el s b u bäude zur R zmaleren ienuTeriſo See ruptmam er Abend re ernt haben R aus der U i trefflichen irt zur le heren e reſchmaſchinen mi Probierſtand, w ontage-

r Migieder d rdeighn ihä nechnenkeg geteſt teunde ſeagreiche h rler d genen Sonnabend ver es. Sieglitz, 21 guten der B rggemeinde. A uern, insbeſ n umfangreiches Er indemaſchinen. De n werden. J n nen

e e e e nn end. ehre we ver n, ſonde nicht t usſt trück ein

m e t e e r en eichts ervereins Ed marſchierten di en des Wehr wol ach Be urg gehabt. r die Wirtſcha Bur als in ſein u jenen. Da ſteh iterbearbeitu ir kleinere M n in den
ſich dieſt und des Sehr des Bisma e Fahnenabor fs, Herrn Cobur ft des Stadt Mehrere Jah em Ge Produkte ere en 3 Arten vor land wirtſchaftlich aſchinen,e Leſentiern hvotfe Sie h de Albert r ſchügenhauſes in lang Hinen greſgen ausgeſtellt Kleereibern, Va x Erzeugniſſe

z 2 ar. rei am öfen e z in den 5 Halle unter s Kön mit der j J von r h v Raum Mehlmühlen ſägen, Butter und ſind. Schälmaſchin n, derenRitter u hru Baron v. Ga ſaal. Alsdan Hlängen Prinze ngſten Tocht mberg hot erlobun Zentrifuge Maſchinen Häckſelmaſchi en, Waſchma

h e n e en i M e e e tenprä die Menge und n glänzenden n in Vergan ren n Bulgari mer hängen Wi er im Betrieb apparat Vi B.rſt nach Nun gelangte ſtimmle begeiſt Vortrag hingeri genheit en, Tür geöffnet wi ürſte und Spegſei und ſogar in d iele Ma

u den e re ter Walſhlanhſed an e Pree der 2and e wern, eröff ber der Knute“ n zur Aufführun er Leitung v lied an. Maſchinen et der Landwirt in die Naſe en, wenn dier e e e d Die ten e e e e h er Ter ehe hane et e rDarau lertruppe ſpi in u e ergröß die Au wir hör ere r n e 7 auf folgten Regi pielte wieder au nſerem arm Kohlen liegende ern, es ſind berei usſelkung uns beabſichtigtdavongr al aus, Herr auf den W ch brachte im die wen f erträgliche V en und vera preiſe n Vertretung der Ha bereits Verhanvlune noch weiteW ver Lehrer Allſted if Sieglitz ei amen des glich igſtens eini Lcpälkenſe e Pureen 3 nſa Lloydwerk lungen mit de J5 z t übe ein krä ja ſtündli germaßen ſe zu kom en Vaterlan: um St rke im Ga r anaus und us als ihrer der v Könnern rbrachte di es ſtehen blei ndlich ände ſtabil ſind men, auf V and D urz der da nge.
ließ ſich ndnachbarliche u Bezirksgrup und Wettin. He e Srübe der ar 7 iſt es u rn, ſondern auf auf Preiſe h der daeiſe ffiziellen „Koebe niſchen Krontern, um ün und hieß a n Löbejün ſchilben Major krieg I aus J r daß die eini e ſich nicht r Krone ve nhavn zu olge r e

ſſer a ung ments 11 aus luß ſeiner Rede zwiſchen Sie das iſt wohl wieder b materigtier die perſ Zeit be Deckun von fremden Van nlaßt de die urde der neue Stc e 3 erährang ger La einſeben müſſen ſie bie Wer m r r en ünſordee. ab hervorragend und er Giltſch ren Tee eichs- geſal g unſeres Volkes anerkannt en. Dieſe R die Vor Sterlin m. Die ſeit de infuhr von Futt niſchen Vanten Tr
llene ins mung bei. rugen ungemein en die Muſikv Unter re hgebenden Du Von otwendigkeit war w m 19. Dezember erſtoffen, Kohl Aerdediebe V zur Hebung der r hat Prei Preisermäßignn ſind auf d Induſtrie den für die gän zuerhalten. M egen der großen v. J. ſnverar wäje ei tes li reiſe eingefü ßigungen f der n, den Dü ſtigen E an rechnet mit ei Nachfrage ni nderte
je ein J vehened ortragskale liegen. Di geführt, die erfolgt ganzen Lini n VNational Entwickel mit einer ge nicht länei Ro lau. So nder n einer S r Die Stieſtoff- bereits endi nk eine weit ung der Val eiceen anhr in Strohs nntag, den 27 Tei iner Sitzung induſtrie z. unter d ſtoffJnduſtri ſier g erſcheinen la ere Erhbhu a utaverhältniſſ unhaclis aus da e Verſamml Januar 1924 rei erheblich auf vom 2. d. S gefolgt; er Friedenspr ie e der L würde. die de s Den die derre Freunde nd ſpricht über: ung. Vezirkeg nachmittags n v Antrag des al Verkaufs Reichskalirat eis in en eine Niederla iſchen Krone be eſtrebungen er not

Prachſtedt S ihre Schädi Die deutſche r Zeitungsbe h i liſyndikats u preiſe ſogar hat i e ere Währun ge erlitten, was J „Nation r Stabili
Rennickes Sache den Gäſte len rtichafr Dü chten neuerdi te Superphos ter Frie De rundlage v ſchwächen müſſe. Vertrauen e eendeſelis ſprich aſthof Terſar: ebruat nachmitioge ali pp. nicht ngelolk iſt aterdt ihre Er sphat. Jnduſtri i rartigen Betra nemarks geſund Dennoch iſt di uslandes

an. nut icht über: erſarzmlun hmittags 8 densparität, gefolgt allerding zeugniſſe e hat i chtungen ind, nur iſt die Ei e wirtſchaber den ihre Schädiger. m Jandwi eſchäftsführer reiſe für l ellcicht veranl en mit 70 bis eiſen für Sti roz. 7 e Diskonlfeſtſe igung gegen di eirahrt die dä hr zu groß.
hr kalter e ſind ihre ſonders Geir andwirtſ gaft durch die Perr Proz. übe ickſtoff, Prozent. tzung fand am e Agrar-
land der n J n. unter den eide. ſind er aftliche reiſe für K r Frie Dem „De Januar d ung. Diefma Ve Jan. (Vo fü Vorkri hebli Prod.u ohle. Di meldet: utſchen J. ſtatt mi
wer n aus Tat Se 4 ruhyr-Jnduſtri mee en en Sie an e be- Krone hat e wird aus Khlich ver r ſoll die S t den Se e rer e ver e lPen e r ſt r u geniteee 5 e en ren Tr henen gen n, ſo it in vollem Um Nach en reisverte r Zwiſak en er. idenoti timm örfe v aniſcher
m e ehe u We un Arbeit go ten niſſe die u C er eietre ben un in der eng werden *5gen vorgeno wurden Da ine Ver be en immer auffallen m ngend einer Ab Banke olitiſche Maß und ein Eingrei übrigen Beanke unne briemenDi mmen. G n hieſige haftun ſonders ſin noch eine uß es aber. tei n und Wechs nahmen wi ifen der Regi n konfe-Diebſtahl s handelt ſi r Polizei weit gen.) beinahe d hier di außerordentli daß di eilung, daß ler erhielten ird als notw egierung durchwenig Nerbitz, 22 ausgeführt kg um Diebe, we ere Ver daß di 00 Proz. üb e Preiſe für r Höhe e Preiſe für Valutahande alle Einſchrä von der Nati otwendig erachtetu an a e ftagtter e e er en e ver Vorleeoerreſer die haben; gang Kiere n vent die Biv. R. ein Diebe in ügeldiebſt di egszeit liegen Werk erheblich preiſen lie zu nennen di wied fgehoben Kursverhältniſſ und Maßnahm it

hheit wurde und ſtahlen den lügel ſt ah l.) V ie den Kohl ſind auch F über de gen. Nicht ſei e er gan z f ſeien, ſodaß e vom 21. Ja hmen des
e gekrönt ämtliche E gelſtall des or Abermilli le liefernde rachtParitä em Preiſ allein, rei iſt. der V nugar d. Jadel aus dem Jnhalt: e Hi unten und Gä Herrn f. lionen zur n Werk rität Station ſe der Vo alutah J.helm „Der li nterlaſſu nd Gän olge dieſ zuweiſen, di en Vortei ionen eingefü r B. Wittk andel

an den t im Entenſtall.“ iebe Gott iſt ü ng eines Z Die ſind d er hohen Prei ie ſie vor d eile von Mi eingeführt Abſchlu opp Grubte Lonnh t ſein, da He all.“ Die Ro iſt überall ettels mit urch die v reiſe, die j dem Kriege ni jnionen uns 2 8 ß, der ein ube Leopold. Din. L Serr v. che am „nur n pp. der erſchiede jan ege nicht und m Verlauf e Verte d. Die G.hundeſteu meindevertr r Gemein? iſſe, zu d s zwecke ner durch di it der Vertei i um die Aktie itgeteilt, daß di vorſieht
te inde,) einfl enen K e uſw. ch die Bel rteilung 10 Aktionä zutauſchen n der Witk die Len, Die 5 4 der ler mehr den eter wurde u. a. Jn der Koh uß t. Zu ohlen verkra ſind auch a aſtunge Die M äre 4380 Stimm Die Gen opp A.G. i eopold

b ihre und eine jäh beſtehenden O en der Kreisſt veſchloſſen, nen verbraucht Herſtellung ucht werden, u lle Erzeu frage ehrzahl der ſttiaare vertraten eralver ſammlung Verhält
elte auch Haushaltun rliche Steuer r nung wurde wer anzu ektr. Energie T Brot faſt eller Vetri ngünſtig 3; ſcu ureee Pre Werte re hat, wie c erteilte ihre 73 in der

Kreietoſt feſtgeſetzt. 3 on s Mark für j shalb ge Berechti, a. m., fodaſt die Waſſer, h werde eines r Ge n en aus fahre eine diesbe uſtimmung.nt: n werläufig vor iſt eine n Dedung der jeden Hund u die Frachl en höher ſein Preiſe hierfür Wurſtwaren r emg rin wurde. h An
Pappen döhe der Koſt n einer Stell umlage v r in Ausſicht ſind erhebli en, die ja in dürfen al für auch mit ei tkopp A.G ſchaftsvertrage ndlungen we em Um-

ben betreſter definiti ellungnahme orgeſehen. Doch teuernd a lich geſtiege ebenfalls v s zu Fried einer Eiſen erhalten blei ges, in dem di gen Abſchluß
m urr iv vorliegen abgeſehen, d ichen a e on der Aen wenn eiben ſoll ie Selbſtändigkeitz eine r rersverb den Anſchl müſſe. Sodann da erſt B n Kohſenprei nze Wiriſchaft wirken ihre oblen abhängi prod (Ohio), teilt, wi erzeugung ſchweben noch. digkeit

derſammlung r der ben der Semmel kam ein e verteuernd Aber nicht rſeits wieder r Fiff uktionszahlen te üblich, ſo an „Jron Trade Reviund c Ein i r jedoch kein meinden zur V r e t en u e eher vieſ les a für Eiſen re Stahl m rfürſtlich digung. inige andere n Stimmung fü erleſung. Jn zeiten, die Po a etwa ungünſtig b Smittel; auch e fttiwen Shwitet Stahl tr Stahl mit. Di jetzt die Welt
n Honde Lochau unkte fanden v den Anſchluß um etwa 25 r andzement 35 Proz So die r deutſchen ierigkeiten ei otz der politiſ tie europäiſcheder e ſprechu Freie We l an ſind r See Le de ſchen und wrt-In ver (Vo nung und nspreiſe die Prei ertreffen di zu Friede europäi auch nur ung, ohn gerung, mi wirtBurgliebenau gangener Woche dem E Ein Gebo um 100 Pro ſe für Zem ie Friedens ns opäiſche Erze entfernt err ie daß abe it Ausnahda Eben er abends zwiſche fand gieiſherneiſer ge ein Abba eder Etunde entkalk diejeni preiſe e i eicht worden wä die Etzengeng

e 26 028 ware zeugungzorzellan Mann ber Lohau n 7 und 8 Ub ermeiſter Böge fordert werd der Kohle ſt es daher, da gen der n 1923. Die o 1922, 20 875 000 T e. Die geſaei er ſtre wußtlo einen dem r auf de wie en, daß di npreife eit ß mit Be und Luxe oheiſener To. in o. in 1928 mte

An r. h e anteMienchen. einem H er erholt ſein G lud d ei tung de eren Prei n, geſetz s über d ge ohſtahl gung. Wä iegshöhe, i n reich Belgiwurde ſom Heimatdor e ſich derſelbe efährt und en grü r Belegſcha eiſe imm t werde ie Preiſe der Vorkri ungefähr 97 ährend di in England elgien
z it vor fe bei e und kon brachte kri ndung we gſchaften b er mit de en. Wenn dukti riegsprodukti Proz. und die Weltprodukti 71 Prozährt wie t el mar Kr dem Erfrier euditz zu nnte mittels iegsarbeits g. nachdem egründet wurd r niedrigen A ſchon 42 ion in Rohſta tion betrage für Roheif ktionsziffern
zu ihnen We evorſtehern Merſeburg en gerettet. geführt werden Löhne bei d zeit eingefüh auf den allermeiſi ſo fällt di rbeits- Proz. und Feht im Jahre hat die ameriloni 84 Pro
achte auf ſein Amt er.) Für e 22. Jan. leugnet we en Kohlenprei rt iſt. Bek eiſten Zeche ieſe Be Getreideb Roheiſen 923 die Zi merikaniſche oz-5 den iſen di anntlich n die V 7. Febru ank An um 30 Ziffern Prongfer er berſeibe Brrr Ge euer Ge ſie in der 8 daß die Lö e Hauptroll ſpielen Or ſoll t ar ſtatt halt A.G Proz. über von 1918daubcen. und e re ehe en Releeh ne bente pro See r e h eine hre r ſchrittenin der wer übernom derſelbe die u Kur eine Neuwahi der Kohl teriolien, di ren; mit A tunde billi nicht ge trag vorneh ng des Gruni ordentliche C Anh. iegeſchaſte als e die aber für di usnah ger ſind men. nokapital eneralverſammlumgwar d der Eier m ſchäfte berei Nachfolger land s m garnicht in F 7 für die He me von eini als als um ei verſammla e er und Lupp e bereits ſeit dem drei za re rſtelang und Forberunz m nen ungenanntenſowie r hat jetzt i enaue, 22. prei ſein, daß ni n verwen werde Förderu agdebur Prod unten

di etzt in 22. Jan ſe gezöge nicht me det. W n durchwe ng oggen 6 g. 23. Jan ukte.
zem rohen t Jm An edige Perſon verſchieden Hie Aus akſ rt werden hr län ir möcht g Jn 6 6 6——68, Jan. (Gon hurgenge dieſes er r ſier i Keine T r en ehe u Rat Hmarkyreije) Wer weder m rege trat rn Bra r v des F. maßgekende ein die t t d de g öiiter iaereſen e ager ßeißend, Damals verſchieden e Er reichend rabſe hlenpreisabba en ſi er ei nachbar alles Haferſolſt gende wer Kan e Familien nicht ſetzung ues ſich unve 28,5—24 zenmehl 25— ter Stat 50 Kilde r gelobte Land ada in N nach auch von de anerkannt um 4 Pr beſchäfti rig Sach Wei feinſt 27, fei ion bei ogrammnheit un al ätbort e en das erſehnt ordamerita n Erzeugni werden.) N oz. kann e gen. Die ab V eizenklei es über Roti inſtes übe Ladungenit aus an ehnte eine R ugniſſe ur wenn di rnſtlich e Ab Verladeſtati ie 4 oti r RNotiz; voni e e ne er be iſt aber fur de de zu d r Wie an innerhalb 1 Weg gnaer Sogele 97 Segen eAur ein Landſtriches hi 7 e Geſundung de nsbtreiſen n ochen Zentner Melis 5. (50 Kil einſchl.

a hin s r der Ledniet de e verden W promptp durgh die r vra n r von Röte Pf 25.

ung der

an ſendet e e Sonne a Spiee, m t G Te diegzen weh ging gehe randwirtf ler Hans bloyd r 8S0 i
3 Hi mpel die Gäſte Magdeburge jaftliche Ver gestellt. Zum ecker 33 iots er hat die Fi die r Straße um Poeet neuerdbäude. e Fir hlreich zahl z Gass gein ma Schmi aus der k hlun lag asöl u. P aufen midt Um ansa gsbedin or udd etroleaahlreiche u. Spi -Llo eun ſofe zu b umw landwirtſchaft egel M gen liokerbar orlejohterte

t So M ug-Voritriagdeburger po m h
tr aße 60. F ernruf 5527.



ſagte nur zerrweiſe die ſortſedende der Hoch ausländiſchen Wettbewerbes ſt dielen Nühlen thr Ah,z Devi I e bahn, Darmſtädter Bank e anderer VBanatkten. für die verſchloſſen, ſo daß ſich das Angebot in Berlin zuſammen on
Berliner Devisenkursoe. ſeilens der Vörfenſpekulation mit allerhand Gründen Stim gertmung zu machen verſucht wurde. Schwach lagen Schantung Leipziger Börſe vom 23. Januar n n

Borlin. un tien wegen der bevorſtehenden Zuſammenlegung des (Kurſe in Milliarden.)Kapitals. Am Schiffahrtsmarkte erhielt ſich für Deutſch Auſtra r ſenſa
lier, HKosmos und neuerdings HamburgSüdamerikaner bei an T7, J mziehenden Kurſen gute Stimmung. Heimiſ-he Renten waren
nach dem ſcharfen Kursrückgang der letzten Tage nur wenig ver
ändert und nur teilweiſe leicht gebeſſert. Ausländiſche Renten
lagen mit Ausnahme von ungariſchen zumeiſt etwas ſchwächer.
Jn der Flüſſigkeit am Geldmarkt hat ſich nichts geändert. Am

n Keekunget e hg e S Kursvererungen für einige nplätze unge der geſtrigen.e h De Bulgarien von ws Leipgiger Freiverkehr. Hanſa Lloyd 17, Hedert Kamm ommiſſion

2

garn Silberſtr. 2,9, Ley Arnſtadt Plantector Apag 0,810, Po t Gleich zu2utellungekurse: Amsterdam 150,, Buenos Alres voll uBrüssel prig Chrietiamis rei Ppen agen voll. Stoc 24, Rieſaer Bank 0/88, Wolf Buckau Zörbig e 7

m vol el Plorw h tag r h J. Vai nichtndon e 0 VO WSpanien i Jan roil, J Senvieß voll. hie de Jan. voll Berliner Metalinotierungen. sſchätOesterreich voll Prag ren ßagapeet voll, Bulgarien voll, Berlin, 23. Janaar.
Preise verstehen sich J a v o nteertana für 1 Rilo. ken eDie Mark im Auslande. NewYork mit 28,25 Cts. ſchwacher Nlektrolvtkupfer (100 1213 u atton-Ainmin. in Wal ne MißbrgParität 4,81 Bill Mk. London feſter mit 18,5 Bill. für 1 Pfund. LTinkhüttenverbandapreis a arzt od. Drahtb.) 999, 210 z l

5 Raftnade-Kupter 1,05--1,08 Zinn (Baneca-Straite-AnetraOſt Deviſen Orig.-Hüätt.- Weichblechd, 57-0,59 475- nOrig.-Hütten-Rohzink Häüttenz. (mind. 99 4,69-4,65 tim freien Verkehr 0,64--0,655 Reinnickel (98-09 2,30 2.40

Dann cwel r 0,538-0,54 don erig.-Hütten Alumin. Silber in Barren, o155 i. Bl. W. ar. Bi. 2.- für 1 kg 86,50— 87,50
Eſtniſche Mark 9750 1ittauen 419250 r er a n u Gatiung Mittwattung (2 Ztr.) Mittw. Baumw. WebNordd. Wolle
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e 2ä Kanmmg. Harihau aWeizen, märk. 1t luſchken zenminiſtMagdeburger Börſe vom 23. Januar Regen Nirt 11 ne da die VF. Infolge des Verſuchs einer Umlegung der Börſenzeit waren r Lupinen, blau Wertbeständige Anleihen erhin geauch heute bis 2 Uhr die Magdeburger amtlichen Kurſe nicht Mais 2 Zir. gelbe unſerer 8zn erhalten. Der Sörſenvorſtand hält heute eine Sihung über aennegt Z. ar gen 5 100- i e uie Handhabung der Börſe ab, es iſt zu hoffen, daß wieder ein Weizenkleie 760 Leintuchen e 100 e treuen 1786 Frbä Grundk. Br würden.

e T die Ausgoüherer VBörſenſchluß eingeführt wird. Nachſtehend bringen wir Rogienkleie Trockenſchnigel Verl. Roggenanl. 40 Oidend Rtogg. And. 17000
Freiverkehrswerte, die wir bereits um 1 Uhr erhalten Fapſeat u s 9 Braunſchw.Han Dapr. Wi Koble t 780 en im Ckonnt feigen 2680 16.76 v. Rag. Pr. vodentr. Sold lan im GleBank f. Landw. 180, Landeredit 80, Mansfeld 13 000, ierefen Kartoffeln, We 1Btr 7 geren s o do. Schuidv. t dieKrügershall 10 500, Winkelhauſen 4500, Brünner 2000, Bln. Suttererbſen a m i h r rchHalberſt. Jnd. 980, Bühring 700, Chem. Pickler 200, Muldenthal 1 Zentner in Milliarden. Paviermark 703 r Landeet Anhall z en Tingirhe

325, Rathfack 675, Getreidekreditbank 19. u Weizen und Roggenſtroh (in Goldmarh) 0,45 0.70 Haferſtrot 0,40-0,55, bindfaden Roggenw Anieihe s Roggenrenten v. ägliche
Wertpapi 77 e er L ngſtroh 085 0,45 Wieſenheu I. Sörte 0,965-1,85 Aen Piandbr. s o z m

er a ere. Sorte 4 ee en 0 e e usg. nn e.o f K.Berlin, 23. Jan. Die Geſchäftsſtille an der Vörſe, Produkte. n a i. k. t wie ſie dieüber welche die Banken und die berufsmäßigen Händler in zu Berlin, 23. Jan. Anſcheinend im Zuſammenhang mit dem Landſch. Zentr.-Rogg. 400 5 W Schlei. Bd. Gold große F

c

S S Er

nehmendem Maße klagen, hielt auch heute an und die Kursver anhaltenden Froſtwetter, wodurch die Zufuhren erſchwert werden, l d d Se dich o. rder berrit
änderungen ſind daher nicht bedeutend. Die Stimmung war war heute die Tendenz am Produktenmarkt etwas be gegen n un gedeikt werd
im allgemeinen als freundlich zu bezeichnen. Die meiſten feſtigt. Das Angebot von Auslandsware iſt etwas zurück 564 Den enba. Sgwe; v dekten Jahn
Kurſe behaupteten ihren Stand. Wo Veränderungen in einigen haltender geworden, und die an ſich nicht große Nachfrage fand c vt. s S liſche Prov.. t im GefolgPapieren eintraten, hielten ſie ſich in einem Ausmaß von 1 bis weniger Material vor als bisher. Die Preisbildung entſprach God p. guckertredit Bank eſſe der Auf

3 Billionen Prozent nach oben und unten. Während der den im allgemeinen der geſtrigen. Roggen und Weizen waren im ſichtet, gegerganzen er n beſtehenden Stille traten Kurs Preiſe wenig geändert. Gerſte und Hafer lagen etwas feſter. No. Mt. y. Tonne. Md. Mt. y Zentner F M. R. y. 10 x de Slimm
veränderungen von Bedeutung nicht ein. Eine Unterbrechung Das Mehlgeſchäft bleibt andauernd ungünſtig und infolge des p. 150 kg. Md. p. g. le

unterbhr

Berliner Börse vom 28. Januar 1924. Amtliche Kurse. o
Vachdruek verboten. Sämtliehe Notierungen in Alilliarden. m Ohne Gewähr für Richtige neber den J

ung wird
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Staats anleihen
Di. Wertb. Anl. 1- 5 D. Bankv.l. ipz. Kreditdo. 69 10- 1000 D. Mitteld. Kreditb.
Dollarſchatzanw. Oeſterr. Kredit

Preuß. Bodencredit

do. Heuden
3000 Chemnitzer Spinneret

Co riſtopy u. Unmack
Chromopapier Rajork
Concordia chem. F.
Couſolidation Schai
Konti Kautſchuck3

4 Dt, Schutzgeb. Anl. Säof. Bank Crölw. PapierSparpräm.Anl. We
472 Pr. Sch. (auslosb.)
45 Prß. Konſols
u

3 Konſo Deutſch45 Anhalt. Staats Aunl. 19 Brauereien r
t i Squith. Savent. Dt. Fenſterdo.

S Sachl. Staats Am 15 r rF. Siaats Ken 50 2 250. Terd. p. Dolar. ſche Br. Deutſche KalPfandbriefe Industrieaktien Es. Vert.47 Landſch. Central Aachener Spinn. Deutſche Schachtbau2152 Landſch. do. St. Ten- und Steinz. 4300 5000 Zumboid Mühle32 do. 7600 Deutſche Wollwaren Man. S Supf4 Sächſ. Pfandbr. alte ferwerie 3200 Dtſch. Eiſenhandel 49 C. M. Hutſchenreuthe e De a r J. n Lorenz Hutſchenr.,Pfan .-G. ſ. Bauausf. Domm Ton.3 Sächſ. Pfandbr. alte wir Donnersmarlkh. d A. G.Döhring u. Lehrmann

Auslüänd. Renten Je UAſphaltPapsel. z4557 Oſt. St. 14 Dürkoppwerte 5 1 2250 2259o Gold c r S 2690 a. ges u. H.42 Oeſt. Kronen gem. Eleltr.G. oAlſen Portl. Cem 6 Dyderhoff u. Wichm.
Amme, Eieſede Dynamit NobelAmmendorf Papier Egeſt. SalzAnglt. Cont. Guans gferbutg Cattun Kammerichw.
Anh. Kohlenw. Eintracht Braunt. Karlsruhe Maſch.Anh. Kohlenw. VA. Eiſenbahnverkehrsm. ttel Karteffelfabr.
Anlerwerte R.-G. Eiſenmatthes Kaſſeler FederſtahlEiſenw. Meyer W. KatheAtenberg Berg Elberſelder Farben Kattow. Bergw.Aſchaffenvburger Zell, 6000 Elektr. Lief.-Geſ. 2250 Keramag keram.

S Ung. Goldr. 2400 Askaniawerk- Elektr. Licht Kraft Keulag Eiſenyütte42 Ung. Kronen Augsb. Nürnberg. Maſch. Elite Werte I Leyling u, ThomasErdmannsd. Spinne KlocknerBahnaktien Vad. Anilin Erfurt. Mech. Sch 06 e l mannElektr. Hochbahn Baroper Walz. Ernemann W.Halberſt. Blantb. Eb. I Bafalt e Eſchw. Bergw. 17 M 85en r u lein l Z. Seechantungbahn ayr zeit old u. ung FölzerZſchiplauFintt 000 Ja Berger Tiefban 6685 6975 Königsberg. Walzm.

Allg. dt. Kleinb., Bergmann Elektr Fahlberg, Lißk Königszelt PorHeſtr. Staateb. 0590 Berl. Anhalt Maſch.
2,6 Sudöſtr. Eb, Berlin Burser Eiſen Gebr. Körting2 6 r Berliner Dampfmäühten Krauß u. CoAnatol. I. Vverlir Gub Hut 23000 29000 u 2 Kreſeld Stahiw.4182 Anatol. II. Berlin Karlsruher Jnd. ck Kronprinz MetBerli Maſch. zuz TreKupferw. Deutſchla
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